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Schutz vor neuem Kufruhr!
Seit ungefähr einer Woche ſind in der näheren und

weiteren Umgebung von Halle zahlreiche Gehöfte in Flam-
men aufgegangen. Angefangen hatte es mit dem Brande
von Ruſches Scheune bei Halle, durch den mehr als
3000 Zentner Weizen, womit ſämtliche Kliniken in Halle ein
Jahr lang hätten verſorgt werden können, der Vernichtung
anheimfielen. Dann wurden Drohbriefe bekannt, die

j einer großen Zahl von Landwirten in den Kreiſen Mühl-
hauſen, Heiligenſtadt und Worbis zugegangen waren, in
denen den Empfängern eröffnet wurde, daß ihre Gehöfte in
Brand geſteckt werden würden, wenn die Lebensmittelpreiſe
nicht heruntergingen. „Wenn alles zugrunde geht, Jhr ſollt
nichts mehr vor uns im voraus yaben. Pech und Schwefel
über Euch. Jetzt iſt die Reihe an Euch. Heute lachen wir
mal, wenn die Flammen euch über den Köpfen zuſammen-
ſchlagen. Als Unterſchrift trugen dieſe Drohbriefe den
anonymen Vermerk „Die Beauftragten“. Wie er-
innerlich, ſind nach der Verſendung dieſer Drohbriefe denn
auch etwa dreißig Gehöfte angeſteckt und damit ungeheure
Verte an Nahrungsmitteln vernichtet worden. Nun kom-
men auch aus anderen Gegenden Mitteldeutſchlands Nach
richten über Brände auf Dörfern und Gutshöfen, die von
frevelnder Hand verurſacht wurden.

Soweit in dieſen Fällen amtliche Unterſuchungen ſtatt
gefunden haben, iſt ermittelt worden namentlich bei den
Bränden in den Kreiſen Mühlhauſen, Heiligenſtadt und
Vorbis daß dieſe Verbrechen von kommuniſtiſcher
Seite ganz planmäßig in Szene geſetzt worden ſind.
Einer der Täter hat ſogar eingeſtanden, daß die Kom-
muniſten regelrechte Brandkolonnen gebildet haben,
zu denen er durch das Los beſtimmt worden ſei.

Was haben dieſe Vorgänge zu bedeuten? Darf man
ſie leichthin auf die Achſel nehmen und denken: es iſt heut
halt nicht anders in deutſchen Landen, aber es wird ſo
ſchlimm ja wohl nicht werden? Wir ſagen: niemand hat das
Recht zu ſolchem Gleichmut und Fatalismus! Niemand aber
auch hat ein Recht mehr, daran zu zweifeln, daß wir es hier
mit Vorſpielen, mit Vorübungen, mit einer Generalprobe
zu einem Generalverbrechen zu tun haben. Es ſind
Flammen zeichen, die über einer noch latent ſchwebenden
großen Gefahr grell aufzucken und Streiſlichter in das
Dunkel halbverborgener Verbrecherabſichten werfen, es ſind
aber auch Warnungsſignale für die Regierenden,
denen die Sicherheit der Bevölkerung und der Schutz pri-
vaten und öffentlichen Eigentums anvertraut iſt.

Haben die verantwortlichen Stellen dieſe Warnungs-
ſignale gehört? Kann die Verantwortung, die rieſenſchwer
auf ihnen laſtet, ſie noch einen Augenblick ruhig laſſen, wenn
ſie ſich vorſtellen, wie bei Nichtstun immer größere volks-
wirtſchaftliche Werte zugrunde gehen müſſen, und das
Lachen der „Beauftragten“ ſo ſchrill und ſchadenfroh in
die Hilferufe der wehrlos gemachten Landbewohner hinein
gellen muß, daß immer mehr Verbrecher aus ihren Schlupf-
winkeln gelockt werden, bis wieder ganz Mitteldeutſchland
in Flammen ſteht? Nach dem Abſchrauben von Eiſenbahn
ſchienen und dem Entgleiſen von Zügen iſt um die ver-
gangene Oſterzeit ein Aufruhr durch das „blutrote Herz“
Deutſchlands gebrauſt, dem zahlreiche Menſchenleben und
ungeheure Mengen von Sachgütern zum Opfer fielen.
Der Aufruhr aber, der uns in dieſem Winter bevor
ſteht, wird alles in der Geſchichte der deutſchen Republik
Dageweſene in den Schatten ſtellen, wenn nicht eiligſt
alle Keime zu neuem Umſturz rückſichtslos vernichtet
werden.

Die Vorbereitung erfolgt ſyſtematiſch, das iſt bereits klar
erkennbar. Brandkolonnen, deren Mitglieder durch das Los
be immt werden und gehorſam die erhaltenen Befehle aus-

führen, können nur nach langer Bearbeitung und Verhetzung
der Maſſen entſtehen. Wie die Drohbriefe der „Beauf-
tragten“ zeigen, iſt die verbrecheriſche Geſinnung der Be
törten durch das Erfurter Programm und das kommuniſti-
ſche Manifeſt von Karl Marx, der geiſtigen Grundlage
aller ſozialiſtiſchen Parteien, entſtanden. „Wenn Jhr mehr
habt als wir, dann Pech und Schwefel über Euch“
drohen die „Beauftragten“; „Eigentum iſt Diebſtahl“ ſo
klingt es aus der Lehre des marxiſtiſchen Sozialismus, und
ſo wurde es den Maſſen Jahrzehnte hindurch eingehämmert.
Die „Beauftragten“ gaben zu erkennen, daß ſie den Sinn
des Marxismus verſtanden haben. Aus dieſer Lehre kamen
und kommen noch immer die erſten Keime zu innerem Um
ſturz. Aufklärung im Sinne der Volksgemeinſchaft iſt
daher das Gebot der Stunde, damit es der Nachläufer der
marxiſtiſchen Hetzer immer weniger werden und jene Tat,
die uns vor drei Jahren, aus Blut und Schmutz geboren die
Revolution und mit ihr ſechs „Volks-Beauf-
tragte“ (Ebert-Scheidemann-Landsberg-Haaſe-Dittmann-
Barth) als Regenten Deutſchlands brachte, immer mehr im
Bewußtſein der Volksmaſſen a's ein Schandfleck deutſcher
Geſchichte und deshalb als nicht nachahmenswert er
ſcheint. Ein anderer, kaum minder gefährlicher Herd des
Umſturzes aber iſt in der Amneſtie zu erblicken, die die
Regierung im Laufe des vergangenen Sommers den verur-
teilten Aufrührern aus dem Märzaufſtand gewährte. Durch
dieſe Haltung der Regierung muß in allem ſogenannten
„politiſchen“) Verbrechergeſindel der Glaube erweckt werden,
daß ihm hinterher ſchon nichts paſſieren wird, wenn auch
zunächſt etwas mit Schuvo und Sondergerichten demon-
ſtriert wird. Wenn die Regierung dieſen Glauben nicht
rechtzeitig, jetzt nach den erſten Brandſtif-
tungen ſchon, mit eiſerner Fauſt ausrottet, damit die
marxiſtiſch verhetzten Maſſen erkennen, daß die November-
revolution vor drei Jahren unter keinen Umſtänden mehr
nachgeahmt werden darf und den Auftraggebern der „Be-
auftragten“ das Handwerk gelegt wird dann dürfte bald
wieder die Flamme des Aufruhrs durch Deutſchland zucken
und ſelbſt eine reinſozialiſtiſche Regierung zugunſten von
Radek (Sobelſohn), Parvus und Apfelbaum hinwegfegen.

Die geſetzlichen Mittel zu ſolchem Vorgehen beſitzt die
Regierung gegenwärtig ſchon in den Strafbeſtimmungen
über Brand ſtiftung und Landfriedensbruch.
Wo dieſe aber nicht ausreichen ſollten um auch die Abgeſandten
Moskaus (Radek ſoll ſich zurzeit wieder in Mitteldeutſch-
land befinden) auszuweiſen oder anderweitig unſchädlich zu
machen, da ſollte ſie nicht zögern, ſich von der Volksver
tretung ſchleunigſt die notwendige geſetzliche Vollmacht
wenn es ſein muß, in Form von Ausnahmegeſetzen geben
zu laſſen! Denn in den Vertretern der Sowietregierung
ſind die eigentlichen Auftraggeber der „Beauf-
tragten“ zu erblicken, die zur Stützung ihrer wankenden
Herrſchaft in Rußland von neuem deutſches Blut
wie in der zurückliegenden Oſterzeit fließen laſſen wollen.
Niemand in der Reichsregierung und den ſonſtigen verant
wortlichen Stellen ſollte ſich darüber täuſchen, daß wir
einer gefahrdrohenden, ſehr ernſten Zeit entgegengehen,
entſtanden aus der unheilvollen Politik der Unterwürfigkeit
und „Erfüllung“, die durch die Annahme des Ultimatums
im kommenden Winter innere Kämpfe von nie dageweſener
Heftigkeit heraufbeſchwören wird.

Darum noch einmal: hoben die verantwortlichen Stellen
dieſe Flammenzeichen geſehen und verſtanden, und haben
ſie alle Vorbereitungen getroffen, um der ſchon ſchwer
genug geprüften Bevölkerung in Mitteldeutſchland einen
neuen Aufruhr zu erſparen? h. b.

Eine Lobrede Briands auf ſeine Politſk
Jn der Kammer erinnerte Briand daran, unter welchen

Umſtänden er ſeinerzeit geſagt habe, man werde Deutſchland die
Hand an den Halskragen legen, wenn es nicht erfülle,
aber damals ſei der Verfalltag, den der Friedensvertrag vor-
ſchreibt, noch nich. geweſen. Die Beſetzung ſei etwas Großes,
aber Frankreich habe damals gewußt, man müſſe noch neue
Sanktionen anwenden. Die franzöſiſche Regierunghabe in Ruhrort, Düſſeldorf und Duisburg dieſe
Kfänder nehmen wollen, damit Eſſen im Bereich der franzöſiſchen
Kanonen liege. Es ſei eine ſehr lange Debatte nötig geweſen,
um mit den Alliierten zu einer Einigung zu gelangen. Einen
Augenblick habe es den Anſchein gehabt, daß alles zu Ende
fei, ſogar eine befreundete Jntervention ſei notwendig geweſen.
Zriand geht alsdann dazu über, von den Ereigniſſen in Ober
ſchleſien zu ſprechen, die dicht an die Grenze einer neuen Kriſis

ührt hätten. Jetzt behaupte man, man habe ſeit 1919 un
mobiliſiert. Nan vergeſſe, daß der damalige Reichskangler

eine provozierende Rede gehalten habe. Aber gegenüber
der reſoluten Haltung Frankreichs habe ſich die Mehrheit
des Reichstages gebeugt. Frankreich ſei ſtark, es ſei
ſogar am Maximum ſeiner Kraft angelangt. Briand entrüſtete
ſich, daß man behaupte, die Regierung habe nichts getan, um
Deutſchland zu entwaffnen. Die materielle und
moraliſche Kraft Frankreichs berechtige zu allen Hoffnungen.
Wie könne man behaupten, daß Deutſchland bis an die Zähne
bewaffnet ſei, wenn es faſt ſämtliche Waffen ausge
liefert habe? Zweifellos bleibe Deutſchland,
eine Nation von 70 Millionen Menſchen, uns eine ſtändige
Gefahr. Es könne die zerſtörten Kanonen wieder fabrizieren
laſſen. Gewiß, aber es ſei zu ungerecht, der Regierung vorzu
werfen, daß ſie noch nicht die Kanonen von morgen zerſtört habe.
Man könne von ihr verlangen, daß ſie die Wachſamkeit und die
Kontrolle verlängere. (Stürm. Beifall.) Uebergehend zur 'ober-
ſchleſiſchen Frage, ſagte Briand, jetzt ſei man zu einem Ergebnis
gekommen. Das Arſenal von Oberſchleſien könne Deutſchland
nicht mehr dienſtbar gemacht werden.

Geſchäftsſtelle Berlin: Bernburger Str. 80.
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag u. Druck von Otto Thiele, BalleSaale

Organiſierte Brandkolonnen
Fernruf Amt Kurfürſt Ar. 6290

Koloniale Fragen
Vow Generalmajor a. D. Maercker,

Im Sommer dieſes Jahres haben im Volksrat in Kapp
ſtatt Erörterungen über die Stellung der ſüdafrikaniſchen
Union zur ehemals deutſchen Kolonie Südweſtafrika ſtatt
gefunden, die nicht nur ein bezeichnendes Licht auf die in
nerpolitiſchen Verhältniſſe der Union werfen, ſondern die
uns auch hoffen laſſen können, daß es uns gelingen wird,
das Deutſchtum in Südweſt lebendig zu erhalten. Der
Premierminiſter der Union, General Smuts, hatte erklärt,
daß das Mandat über Südweſtafrika, das der Union vom
Völkerbund erteilt iſt, gleichbedeutend ſei mit einer Annek-
tion. Folgerichtig habe die Union die volle Regierungs
gewalt im Lande und ſomit auch das Recht der Ausweiſung
von Deutſchen. Von dieſem vermeintlichen Recht hat die
Union tatſächlich bereits ausgiebigen Gebrauch gemacht. Es
ſind zahlreiche Farmer und Kaufleute und faſt ſämtliche Be
amte ausgewieſen worden. Der Führer der Oppoſition im
Volksrat, General Hertzog, beſtritt demgegenüber
energiſch, daß das Mandat einer Annektion gleich ſei. Zu
einer ſolchen habe die Union kein Recht. Der Deutſche bliebe
vielmehr nach dem Friedensvertrage der Beſitzer des Landes.
Er ſei lediglich für unmündig erklärt worden und ſolle nun
durch den Mandatar, die Union, zur Selbſtändigkeit er
zogen werden. Würde das Mandat tatſächlich als Annek-
tion angeſehen, ſo gäbe es in der Geſchichte
keinen größeren internationalen Betrug
als dieſen.

Es ſcheint nun, als ob unter dem Druck einer derart
ſcharfen Oppoſition, die durch die geſamte holländiſche Preſſe
Südafrikas unterſtützt wird, die Unionsregierung in Süd-
weſtafrika mildere Seiten aufziehen will, als bisher, wo ihre
Hand hart auf dem Lande und ſeinen deutſchen Bewohnern
lag. Der Adminiſtrator des Schutzgebietes, Sir Hofmeyr,
der über ſehr weitgehende Vollmachten verfügt, ſcheint be
ſtrebt zu ſein, den Deutſchen mehr als bisher entgegen
zukommen und ſie vor unnützen Plackereien ſchützen zu
wollen. Es ſind z. B. in letzter Zeit wieder eine ganze
Reihe von Einreiſeerlaubniſſen an Deutſche erteilt worden,
die ſich bei Kriegsausbruch in Deutſchland befanden. Aller-
dings geht Hofmeyr bei ſeinen Maßnahmen von dem Ge-
danken aus, daß Südweſtafrika nie wieder deutſches Eigen-
tum werden würde, daß vielmehr ganz Südafrika einſchließ
lich Mozambique, Rhodeſis und Angola einſt ein einiger,
weißer, von Europa unabhängiger Staat ſein werde. Wie
ſich nun aber auch die Zukunft Südweſtafrikas geſtalten
möge, ſeine deutſchen Bewohner denken nicht daran, ihr
Volkstum aufzugeben. Sie kämpfen darum mit der gleichen
Zähigkeit, wie ſie die Buren jenſeits des Oranjefluſſes im
Kampfe gegen. die engliſche Vergewaltigung gezeigt haben;
mit einer Zähigkeit, die unſere Bewunderung, aber auchunſeren Neid erweckt, wenn wir daran denken, wie z

unſerer Volksgenoſſen in der Heimat ihr Deutſchtum für
nichts achten. Die Leiſtungen der Südweſtafrikaner um
die Erhaltung ihrer deutſchen Art ſind außerordentlich. Da
geht ein großer Zug durch das Land mit ſeiner bis auf
6000 Köpfe zuſammengeſchmolzenen deutſchen Bevölkerung,
und man erkennt, „wie Stürme ſegnen“. So erhalten ſi
z. B. die Kirchengemeinden zum großen Teil ſelbſt, da des
Oberkirchenrat wegen der Valuta nur ungenügend zu den
Pfarrgehältern beitragen kann. Noch beträchtlicher ſind die
Aufbringungen der Deutſchen für ihr Schulweſen. Da in
den Regierungsſchulen des Landes ſeit der Uebernahme
durch die Mandatregierung nur noch in Engliſch und
Holländiſch unterrichtet wird, waren die Deutſchen ge
zwungen, ganz aus eigenen Mitteln Privatſchulen zu er
richten, wenn ſie ihren Kindern die Mutterſprache erhalten
wollten. Bei aller Opferfreudigkeit aber werden ſie die dazu
nötigen Mittel auf die Dauer nicht aufbringen können. Denn
infolge der Mißwirtſchaft der Mandatsregierung, die von
den engliſch-ſüd afrikaniſchen Kapitaliſten ganz abhängig zu
ſein ſcheint, ſind die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Landes
recht trübe. Es berührt uns eigenartig, wenn wir hören
daß der Farmer dort gegenwärtig für einen Ochſen
40 Schilling, für einen Jungochſen 10 und für einen
Hammel 3 Schilling erhält.

Das tapfere Beiſpiel, das uns die Kolonialdeutſchen
geben, hat die kolonialen Vereinigungen der Heimat, die
nach dem Friedensſchluſſe und dem Raube unſerer Kolonien
ſich nicht mehr ſo eifrig wie früher betätigt haben, aufge
rüttelt, und allerorten regt es ſich, um das ſüdweſtafrikaniſche
Deutſchtum in ſeinem Lebenskampfe zu unterſtützen. So
haben u. a. mehrere Abteilungen der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft (darunter auch Halle) die Patenſchaften über ſüd
weſtafrikaniſche Schulen übernommen, und der Frauen
verein vom Roten Kreuz für Deutſche über See errichtet in
Swakopmund ein Wöchnerinnenheim für deutſche Mütter.

Zu ſolchen, von der Not des Augenblicks geborenen Be
tätigungen geſellt ſich zugleich das Beſtreben, die koloniale



Propaganda erneut aufzunehmen. Mancherlei Beweggründe
wirken dabei mit. Der wichtigſte iſt wohl der Umſtand, daß
ſich endlich zu ſpät auch in den Arbeiterkreiſen die Er
kenntnis durchgeſetzt hat, wie nötig es für uns iſt, reichs
eigene Gebiete zu beſitzen, aus denen wir gewerbliche Roh-
ſtoffe für unſere Jnduſtrie ſicher und zu Preiſen beziehen
können, die mit unſerer heimiſchen Valuta im Einklang
ſtehen. Während der ganzen dreißigjährigen erſten Periode
der deutſchen Kolonialpolitik von 1884 bis 1914 hat die
deutſche Arbeiterſchaft unter dem Einfluß der ſozialiſtiſchen
Lehren ſich gegen dieſe Erkenntnis geſträubt. Den deutſchen
kolonialfreundlichen Kreiſen, die ſich faſt ausſchließlich früher
aus den Kreiſen der Intelligenz rekrutierten, kann der Vor
wurf nicht erſpart bleiben, daß ſie es nicht ernſthaft verſucht
haben, den Gedanken von der Notwendigkeit deutſchen
Kolonialbeſitzes auch in die Kreiſe der Arbeiterſchaft zu
tragen. Dieſe wurde von ihren Führern bis in die letzten
Jahre vor dem Kriege mit falſchen Behauptungen von den
verwerflichen Methoden der deutſchen Kolonialpolitik in
kolonialfeindlichem Sinne bearbeitet. Daß ſich darin jetzt
eine Aenderung vollzogen hat, wollen wir mit Genugtuung
begrüßen, auch wenn es, wie geſagt, für diesmal zu ſpät iſt.
Der Programmentwurf der S. P. D. enthält den zutreffen
den Say, der zugleich uns, die wir im praktiſchen Kolonial
dienſt geſtanden haben, Gerechtigkeit zukommen läßt. „Wenn
Deutſchland durch den Verſailler Vertrag ſeiner Kolonien be
raubt wurde mit der Begründung, daß es nach ſeinen
Koloniſationsmethoden nicht würdig ſei, weiter Kolonien
zu haben, ſo iſt ſolche Begründung die heuchleriſche Mas
kierung einfachen Kolonialraubes.“

Auch ein politiſcher Grund drängt uns dazu, die
koloniale Propaganda wieder aufzunehmen. Das iſt die
Gefahr, die darin liegt, daß unſer Volk, das ſich jetzt faſt aus
ſchließlich mit innerpolitiſchen Dingen oder mit ſolchen
Gegenſtänden der Außenpolitik befaßt, die ſich in Europa
abſpielen, den Blick für das verliert, was jenſeits der
Weltmeere vorgeht. Dort werden gegenwärtige Probleme
aufgerollt, wie beiſpielsweiſe das Verhältnis der europiii-
ſchen Muttervölker zu den Naturvölkern, die wir keinesfalls
unbeachtet laſſen dürfen, weil wir dereinſt an ihnen mit-
zuarbeiten haben werden. Eine Reviſion des Verſailler
Vertrages wird in erſter Linie auch eine Aenderung der über
unſere Kolonien getroffenen Abmachungen bringen, die in
folge ihrer inneren Unwahrhaftigkeit von vielen für un
haltbar erachtet werden. Hat doch zum Beiſpiel Guſtave
Hervé unlängſt geäußert: „Jch ſehe eine Rückgabe oder
Kompenſation des früheren kolonialen Beſitzſtandes Deutſch
lands voraus; daß eine ſolche eher Frankreich zugemutet
werden kann, als den engliſchen Dominions, gebe ich eben-
falls zu“. Wenn dieſer Fall eintritt, dann müſſen wir mit
den eben genannten Problemen vertraut ſein. Wir müſſen,
ſobald ſich uns wieder einmal die Pforten zur weiten Welt
öffnen, gerüſtet und bereit ſein, die Ausreiſe mit Erfolg
unternehmen zu können. Dazu gehört auch, daß wir ebenſo
dafür ſorgen, daß die große Summe kolonialer Erfahrung,
die ſich Hunderte
Miſſionaren, Farmern uſw. erworben haben, nicht verloren
geht, wie daß wir uns in ernſter Arbeit über alle Fehler
klar werden, die wir naturgemäß in der erſten Periode
unſerer kolonialen Betätigung gemacht haben.

Das alles drängt dazu, die Kolonialpropaganda erneut
zu betreiben. Dabei macht ſich, von den alten Kolonial
ſoldaten ausgehend, das Beſtreben geltend, die Stoßkraft
des kolonialen Gedankens zu vermehren, indem der Zerſplit
terung der verſchiedenen kolonialen Vereine, die Letzten
Endes auf das gleiche Ziel hinarbeiten, durch Zuſammen
ſchluß ein Ende gemacht wird. Die kolonialen Krieger
vereine haben einen beſonderen Ausſchuß für koloniale Ein
heit gebildet, der ſolche Zuſammenſchlüſſe einſtweilen in der
Form von Arbeitsgemeinſchaften betreibt. Auch in Halle
haben ſich bekanntlich alle Vereine mit gleichlaufenden Be-
ſtrebungen zu einer ſolchen Arbeitsgemeinſchaft zuſammen
gefunden. Die Betätigung in parteipolitiſchen Fragen iſt
hierbei ſelbſtverſtändlich von vornherein ausgeſchaltet.

General Maercker wird am 22. November in der
„Kolonialen Arbeitsgemeinſchaft“ in Halle
einen Vortrag halten.

von Beamten, Offizieren, Kaufleuten,

Die Beratungen des Reichskabinetts
w. Berlin, 22. Oktober.

Das Reichskabinett trat geſtern abend zuſammen, um
ſeine Beratungen über die oberſchleſiſche Frage
fortzuſetzen. Die beteiligten Reſſorts erſtatteten Bericht über
die wirtſchaftlichen, verkehrstechniſchen und ſozialen Folgen der
von der Bot r nſerem getroffenen Entſcheidung. Darauftrat das Kabinett in die Beſprechung der petit i wen
Geſamtlage ein. Das Kabinett wird ſeine Beratung heute
nachmittag fortſetzen.

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
hat geſtern gemeinſam mit dem Parteiausſchuß beraten. Die
Stellungnahme der Fraktion in der Frage der Regierungs
bildung, die das Recht über Verbleiben oder Gehen des Kabi
netts Wirt allein dem Reichstag zuerkennt, fand laut „Vor-
wärts“ auch in dieſer gemeinſamen Fißung einmütige Zuſtim
mung. Die Reichstagsfraktion der U. S. P. D. nahm
geſtern zu der durch die Entſcheidung über Oberſchleſien geſchaf
fenen Lage Stellung. Die Fraktion beklagt aufs lebhafteſte die
Teilung Oberſchleſiens, die eine ganze Anzahl deutſcher oder
überwiegend deutſcher Gemeinden Polen zuweiſe und ein ein

Wirtſchaftsgebiet zerreiße. Dem Kabinett Wirth
ann nach Anſicht der Fraktion die Schuld an der für Deutſch-
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Alſgunfocheſ dung Werochſesſon,

land ungünſtigen Löſung des oberſchleſiſchen Problems nichtu geſchoben werden. Ein Wechſel in der auswärtigen Poli-

tik würde die verhängnisvollſten Folgen nach ſich ziehen. Die
Fraktion proteſtiert aufs ſchärfſte gegen die Verſuche, unter Aus
ſchaltung des Reichstages einen Kabinetts- und Perſonenwechſel
herbeizuführen.

Wie die „Deutſche Zeitung wiſſen will, ſollen ſich das
Zentrum und die demokratiſche Fraktion gegen
das Kabinett Wirth entſchieden haben.

Ueber die augenblickliche politiſche Lage wurde einem Ver-
treter der „P. P. N.“ von maßgebender Stelle folgendes mit
geteilt: Die Frage, ob Wirth bleibt oder geht, iſt jetzt bei weitem
nicht die wichtigſte. Die perſönliche Kuliſſenſchieberei muß auf
hören, die Fraktionen des Reichstages müſſen jetzt Poltik machen.
Sie müſſen ſich vollkommen klar darüber entſcheiden, welche
Politik Deutſchland einſchlagen ſoll. Soll es zu den vor

eſe henen Kommiſſionen innerhalb der vorgeſehenen
Friſt von 8 Tagen Vertreter entſenden und damit
die Entſcheidung über Oberſchleſien als eine Tatſache aner-
kennen, die im Augenblick nicht umgeſtoßen werden kann, oder
ſoll Deutſchland die paſſive Reſiſtenz organi-
ſieren; was hat es dabei zu gewinnen, was wird es dabei ver
lieren? Aus dieſer ſachlichen Entſcheidung wird ſich dann die

Stellung der Parteien zur Regierung und die Stellu
ierung von ſelbſt ergeben. Das Kabinett kann die rage d
ünftigen Politik ſelbſt nicht ohne weiteres entſcheiden, weil a

Miniſter ſich mit ihren Fraktionen erſt ins Einvernehmen

der

ſetzen wünſchen. Infolgedeſſen iſt es auch unmöglich, nReichstag ſchon am Sonnabend tagen Aber anf du J
deren Seite darf die Entſcheidung nicht mehr lange hinaus

eſchoben werden. Die deutſche Politik ſteht wiederum vor tet Entſcheidung, vor der ſie ſchon vor der Annahme des Je
ailler Vertrages und des Londoner Ultimatums ſtand. v

Oberſchleſien- Kundgebungen
Der Verband mitteldeutſcher Handelskanmern, der die Handelskammern Altenburg S.A., Arnſiaht

i. Thür., Brandenburg a. H., Braunſchweig, Kaſſel, Kottbuz
Deſſau, Erfurt, Frankfurt a. O., Gotha, Halberſtadt, Halle
Hildburghauſen, Hildesheim, Magdeburg, Meiningen, Mühlhauſen
i. Thür. Nordhauſen, Rudolſtadt, Saalfeld, Sonneberg S.
Sorau N.-L. und Weimar umfaßt, hat in ſeiner Präſidialkor,
fereng am Dienstag, den 18. Oktober, in Halle einſtimmig folgend
Erklärung gefaßt:

„Der Verband mitteldeutſcher Handelskammern tagt unter
dem erſchütternden Eindruck der ungerechten und wirtſchaftliq
verhängnisvollen Entſcheidung über das Schickſal ber
ſchleſiens. Die beklagenswerten Folgen dieſer Entſcheidung
werden die Welt weit über Deutſchlands Grenzen hinaus in Mit
leidenſchaft ziehen. Die für die ganze Welt lebensnotwendig,
Geſundung des deutſchen Wirtſchaftslebens wird
empfindlich ver zögert, wenn nicht ganz und gar verhin,
dert werden, und der friedlichen Verſtändigung der Völker ſind
nene Schwierigkeiten in den Weg gelegt.

Als Deutſche müſſen wir den von uns als Vergewaltigung
empfundenen Spruch unſere innere Zuſtimmung verſagen um
wir werden die Zuſammengehörigkeit mit den gewaltſam von un
losgetrennten Stammesbrüdern nie h

w. Königshütte, 21. Oktober.
Die deutſchen Parteien und Gewerkſchaftenvon Königshütte richteten an den Reichskanzler folgendes

TelegrammDas Unrecht iſt Wirklichkeit geworden, die deutſche Stadt
Königshütte iſt vom alten Vaterlande losgeriſſen. Auch unter
der Fremdherrſchaft werden wir unſer Deutſchtum be.
wahren und mit den Brüdern und Schweſtern im Reiche eines
Sinnes ſein.

Gleichzeitig erlaſſen die Abſender dieſer Kundgebung fol
genden Aufruf:

Deutſche Bürger von Königshütte! Das dis
her Unglaubliche iſt eingetroffen, unſere Stadt, die zu 75 Prozent
deutſch iſt, wird gegen unſeren Willen und gegen
unſer klares Recht einem fremden Staate zugeteilt.
Unſere Zukunft müſſen wir neu ſchaffen. Ertragt die ſchweren
Tage der Uebergabe mit Ruhe. Vergeßt nicht, daß Jhr Deutſche
ſeid! Schließt Euch enger als je zuſammen.

Die deutſchen Parteien und Gewerkſchaften von Königshütte,

Ein neues Kbenteuer Kaiſer Karls?
w. Wien, 22. Oktober.

Das Wiener Telegraphen-Korreſpondenzbüro berichtet: Na
einer Meldung, die im Laufe der Nacht einer hieſigen Entente
miſſion zugekommen iſt, iſt Exkaiſer Karl geſtern nat-
mittag mittels Flugzeuges in Oedenburg ein-
getroffen.
Verſchärfung des Berliner Seitungsſtreikes

a w. Berlin, 22. Oktober.
Jm Berliner Konflikt haben ſich der Reichsarbe.tsminiſtet

und die Gewerkſchaften in eindringlichſter Weiſe für die
Wiederaufnahme des tarifbrüchigen Moſſe-
ſchen Perſonals eingeſetzt. Das Perſonal blieb bei ſeiner
Ablehnung. Dawaufhin machten die Zeitungsverleger einen
erneuten Verſuch, ihre Solidarität mit der bedrängten Firma zu
bekunden dadurch, daß das Berliner Tageblatt!“ in den
anderen Zeitungsdruckereien c m werden
ſollte. Von Stvreikarbeit konnte dabei keine e ſein, da die
Moſſeſche Belegſchaft durch das paritätiſch beſetzte Sckiedsgericht,
alſo auch nit Stimmen der Arbeitnehmer für tarifbrüchig
erklärt worden war. Da die techniſchen Sei ſchaften ſäuntliche:
Betriebe der vereinigten Zeitungsverleger GroßBerlins den Druck
des Moſſeſchen Blattes verweigert haben, ſo iſt ihnen wegen
unberechtigter Arbeitsverweigerung ſämtlich friſtlos ge
kündigt worden. Der Verein Berliner Buchdruckereibeſitzer
hat gleichfalls zur Bekundung ſeiner Solidarität mit den Zeitung
rerlegern die Kündigung der techniſchen Beleg-
ſchaften mit der tariflichen Kündigungspflicht beſchloſſen.

WMarienfäden
Von Franz von Wolzig,

Lanz weit draußen am Waldrande, wo die alten Kiefern
die braunen Stämme mit den windzerzauſten ſchwarzgrünen
Kronen gleich finſteren Rieſen mit wirrem Haar zum
Himmel emporrecken, ſtand einſt eine kleine Hütte. Sie war
ſo klein, daß der verwilderte Holunderbuſch neben dem zer-
fallenen Brunnen ſie ganz bedeckte. Man ſah ſie erſt, wenn
man in unmittelbarer Nähe war. Die Tür hing ſchief in den
Angeln, und die blinden Scheiben ſchillerten in allen Farben.
Der Zaun war morſch und zerfallen und die Gartenwege
mit Gras und Ackerwinden überwuchert. Brenneſſeln und
anderes Unkraut wehrten den Blumen und wilden Roſen ihr
Fortkommen.

Hier wohnte die kleine Marielotte mit ihrer Ziege und
einem häßlichen Schäferſpitz, der ſich vor Altersſchwäche kaum
noch auf den Beinen halten konnte. Marielottes Vater war
geſtorben, und als im letzten Frühjahr die Lerchen wieder an
fingen zu ſingen und die Seidenſchwänzchen am Dachgiebel
ihr Neſt bauten, ging auch ihre Mutter in den Himmel ein.

Marielotte fror, als der Frühherbſt über das Land kam.
Sie jammerte und bat alle Abende den lieben Gott um ein
warmes Kleid, wenn er ſie nicht zu ihrer Mutter in den
Himmel nehmen wollte.

Eines Abends, als der Wind um die kleine Hütte ſeine
ſtürmiſche Weiſe ſang, hörte er das Gebet der kleinen Marie-
lotte. Am nächſten Tage fuhr er über die Felder und Wieſen,
wo tauſende kleiner ſchwarzer Spinnen an zierlichen Web-
ſtühlen ſaßen und feine ſilberne Fäden ſpannen.

Jhr müßt mir alle eure Fäden geben, ſagte er. Marie-
lotte braucht ſie, und er erzählte ihnen, was er abends zuvor
hinter dem alten Holunderbuſche gehört hatte.

Bitte die Sonne, daß ſie uns recht lange leuchtet und
wärmt, ſagten die Spinnen und liefen geſchäftig hin und her,

dann wollen wir recht fleißig weben.
Da fuhr der Wind zur Sonne und trug ihr die Bitte der

Spinnen vor. Die Sonne war gern bereit.
Aber du mußt die Regenwolken vertreiben, lieber Wind,

die mir fortwährend am Geſicht vorbeiziehen.
Da machte ſich der Wind mit vollen Backen hinter die

Regenwolken ber und blies ſie auseinander. Die Sonne

deutſchen Hochſchulſtätten.

breitete ihren milden Glanz über die Felder, und die
Spinnen warfen fleißig ihr Webſchiffchen, um recht viel
Geſpinſt herzuſtellen.

Als die Bäume und Sträucher voll langer ſilberner
Fäden hingen, hob der Wind ſie auf und trug ſie zur Hütte
der kleinen Marielotte. Die Kinder ſahen das und riefen:
Marienfäden, Marienfäden! Sie warfen mit den Hüten
nach ihnen, hielten Stäbchen in die Höhe, um ſie einzufangen,

aber der Wind trug ſie höher und höher, ſo daß ſie in der
herbſtlichen Nachmittagsſonne dahinglitten gleich ſtolzen
Luftſchiffen mit feinen, windgeſchwellten Segeln.

An der Hütte der kleinen Marielotte legte der Wind
die Fäden alle dicht nebeneinander über den Holunderbuſch,
daß ſie wie ein feiner Schleier herabhingen.

Als die blaſſen Mondſtrahlen den verfallenen Garten
ſtreichelten, trat Marielotte aus der Tür, um ihrer lieben
Mutter über den Sternen einen Gruß zuzurufen. Sie ſah
den ſilbernen Marienſchleier, und die zitternden Blätter
raunten: Nimm hin, er iſt für dich.

Sie wickelte ſich hinein. Ei, wie das wärmte! Das
Mondlicht rieſelte auf ſie herab. Eine Sternſchnuppe kam
wie ein goldener Wagen hernieder, und darin fuhr Marie-
lotte zu ihrem Mütterlein, das im Himmel ſchon ſo lange
cuf ſie wartete.

Hochſchulführer, Lebens und Studienverhältniſſe in den
Neben ſtatiſtiſchem Material über

die Beſucherzahlen der einzelnen Hochſchulen und ihrer Fakul-
täten bezw. Abteilungen gibt die 4. Ausgabe der Zuſamtnen-
ſhellung für das W.S. 1921,/22 Aufklärung über die Wohnungs
und Verpflegungsverhältniſſe, insbeſondere über die Stellen,
die ſich mit der Vermittlung von Studentenwohnungen in den
einzelnen Städten befaſſen, über etwaige Zuzugsbeſchränkungen
rſw. Weiterhin enthält die Ueberſicht Angaben über die Zim
merpreiſe; dabei iſt auch angegeben, was in dem Preis an
Nebenabgaben (Morgenkaffee. Bedienung uſw.) eingeſchloſſen
iſt. Jn einem folgenden Abſchnitt wird aufgeführt, welche
ſtudentiſchen Speiſeanſtalten beſtehen, und was der Student
aufwenden muß, wenn in der es ewoſchong
küche, in Privatſpeiſehäuſern oder im zu agWp zu der ipeik Beſondere Beachtung wird ferner der
Frage der zu zahlenden Honorare und Gebühren gewidmet.
Auch die Möglichkeiten von Nebenerwerb in den einzelnen

berückſichtigt. Angaben überHochſchulſtädt ind eingehendr o der Abſchlußvrüfungendie verſchiedenen Arten und Koſten

ſchulen beſchränkt,
Deutſch-Oeſterveich und den Sudetenlän

Eine überraſchende Entdeckung

ſowie über Semeſter- und Vorleſungsbeginn, über Preis und
Verſendung des Vorleſungsverzeichniſſes ergänzen die Zu
ſammenſtellung, die ſich nicht nur auf die reichsdeutſchen Hoch

ſondern geihontig die Hochſchulen in
rn berückſichtigt. Die

Schrift wird gegen Einſendung von 280 Mark an das Woh
nungsamt der Deutſchen Studentenſchaft, Münſter Univerſität
oder bei Einzahlung des Betrages auf das Poſtſcheckkonto des
Wohnungsamtes Nr. 55 205, Poſtſcheckamt Hannover, zugeſandt

Falſchſtücke im Kopenhagener ThorwaldſenMuſeum,
iſt im Kopenhagen er Thor

waldſenMuſeum gemacht worden. Das Muſeum enthält eine
größere Anzahl von Originalgipsabdrücken Thorwaldſens, da
runter auch Abdrücke, die das Muſeum ſeit längerer Zeit be
ſitzt, teuer erworben hat, und die für echte ThorwaldſenArbeit
gehalten wurden. Jetzt hat der Bildhauer Richard Magnuſſen
feſtgeſtellt, daß jtwa zwanzig Abgüſſe Fälſchungen ſind, deren
Urſprung noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. Ein Teil ſind
nachgemachte Gipsmodelle von Thorwaldſens Herkulesdar
ſtellungen, auch der bekannte kniende Taufengel iſt keine
Arbeit des großem Künſtlers. Die Unterſuchung wird fort
geſetzt, es ſoll eine Reviſion des Thorwaldſen-Muſeums er
wogen werden

Ein deutſches Kriegerdenkmal vernichtet. Die foansöſiſte
„Kulturnation“ hat das bei St. Privat errichtete Tenkmal
1. Garderegiments z. F. dem Erdboden gleichgemmacht. Es ſtell
eine gepanzerte Figur dar und enthielt die gewiß nicht an
reizende Jnſchrift „Semper talis,, den Sinnſpruch des
giments. Kaiſer Wilhelm II. hat einſt das Denkmat r
folgenden Worten geweiht: „Der gepanzerte Gnge' ſtüht ſt
friedlich ruhend auf das Schwert, geziert mit dern ſtol-n Rot
des Regiments „Semper talis! Jch will daher, daß dieſer Fign
eine allgemeine Bedeutung verliehen werde. Sie ſteht i
dieſen blutgetränkten Felde gleichſam als Wächter für alle
hier gefallenen Soldaten beider Heeve, ſowohl des franzöſiſchen
wie unſeres. Denn tapfer und heldenmütig für ikren Keile
und Vaterland ſind auch die franzöſiſchen Soldaten in
ruhmvolles Grab geſunken, und wenn unſere Fahnen g.
grüßend vor dem erzenen Standbild neigen werden und we
mutsvoll über den Gräbern unſerer lieben Kameraden vauſher
ſo mögen ſie auch über den Gräbern unſerer Gegner wennihnen raunen, daß wir der tapferen Toten in wagen
Achtung gedenken. Das Denkmal iſt wiff
tie Schandet
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Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
Aktiengesellsechaften

werkzeugmaſchinenfabrik Union vorm. Diehl, A.G. in
ennitz. Der Abſchluß für 7 weiſt ein Geſamterträgnis
9184 114 M. (i. V. 1294 564 M.) aus, dem Generalunkoſten

und Abſchreibungen von 182 242
M. t Aus dem Reingewinn von

ollen bekanntlich 25 (20) Proz. Divi
Die Bilan z führt auf Vorräte mite verteilt werden.
Außenſtände und Bankguthaben mitn (780 929) M.

vuchſchulden einſchließlich Anzahlungen mit 1025 6517
o 076) M. Bezüglich der Ausſichten bemerkt der Vorſtand
ſeinem Bericht, daß das Unternehmen mit einem weit höheren

tragsbeſtand in das neue Geſchäftsjahr eingetreten iſt als im
tjahre.Netallinduſtrie Schönebeck, Akt.Geſ. (Eigener Drahtbericht.)

GV. genehmigte den Rechnungsabſchluß für die drei
iſchenmonate Juli September. Der Gewinn wird im nächſten
ſhaftsjahr verrechnet. Ueber die Ausſichten wurde mitgeteilt,
z das Werk ſehr gut beſchäftigt iſt. Die Nachfrage, auch aus

Auslande, iſt bedeutend.

t, Neue Aktiengeſellſchaft. Jns Blankenhainer Handels
jter iſt die Deutſche Mikroniwerk-Aktiengeſell-
aft“ mit dem Sitz in Bad Berka eingetragen worden.
genſtand des Unternehmens iſt die Herſtellung und der Handel
chemiſchen und land wirtſchaftlichen Produkten ſowie Lebens,
r- und Futtermitteln aller Art, darunter n und Trocken
n. Das Grundkapital beträgt 2500 000 Mk.

x Zuckerraffinerie Halle. Dividendenvorſchlag 23 Prozent
jso Mk. Sondervergütung (23 v. H. i. V.).

Magdeburger Hagelverſicherungsgeſellſchaft. (Eigener
ſthericht). Die Geſellſchaft beabſichtigt, ihr Aktienkapi-

um 9 auf 18 Millionen Mark zu erhöhen, durch Ausgabe
1600 000 Namensaktien von je 1500 Mark.

x Neue Deutſch-Böhmiſche Elbeſchiffahrt, A.-G., Abt.
leſche Dampfſchiffahrt, Hamburg. Der Speditions-Verein
le, der die Vertretung der Geſellſchaft in Halle hat, teilt uns

die Geſellſchaft, die über 5 Eildampfer und eigenee it mit allen Mitteln beſtrebt iſt, der jetzigen
ehrsnot trotz der ungünſtigen Waſſerverhältniſſe abzuhelfen.

Vagenmangel auf der Eiſenbahn r zurzeit derart, daß die
ter, die mit der Bahn abrollen, tagelang in Hamburg lagern
ſſen. Die Eiſenbahn kann den Anforderungen eben nicht

enügen und es werden viele Geſchäftsleute beſſer fahren,e ſolange es möglich iſt, für den Antransport ihrer
ren den Waſſerweg wählen. Sie nützen dadurch ſich und den
genden, die nicht an einem ſchiffbaren Fluß liegen und allein
die Eiſenbahn angewieſen ſind.

industrie, Handel, Handwerk
berkehrs- und Abſatzverhältniſſe im Vornaer Braunkohlen
er. Von den Braunkohlenwerken des Bornager Reviers ein-
jehlich der in Sachſen Altenburg gelegenen Werke „Kraft I“
Herzogin Adelheid“ wurden zum Abſatz ihrer Erzeugniſſe in
Voche vom 8. bis 8. Oktober angefordert 7 640 10-To.-Wagen,

lt 5 745 Wagen. Der Verſand in dieſer Woche wies folgende
len auf: Rohkohlen 17 006 To. Briketts 42 848 To. und Naß-
ſeine 714 To.
Weitere Preisſteigerungen. Nach der letzten Preiserhöhung
650 Mk. hat der Kupferblech- Verband in Kaſſel

e ſeinen Grundpreis um weitere 575 Mk. auf 5975 Mark
m bisher 5400 Mk. erhöht. Der Kupferrohrver-
nd in Köln hat mit ſofortiger Wirkung ſeine Preiſe für

ohre um 860 Mk. auf 6360 Mk. die 100 Kilogramm erhöht.
ferner ſind die Preiſe für Meſſingrore auf 5100 Mk. die
Kilo heraufgeſetzt worden. Die Konvention

hſiſch-thüringiſcher Färbereien hat ihre bis-
n Ausr ſtungspreiſe mit Wirkung ab 1. November d. J.
für die hauptſächlich in Frage kommenden Gruppen um 16 v.
erhöht. Die Kenvention ſtellt demnächſt weitere Erhöhungen
lusſicht.

z. Preiserhöhung der Kachelßfen. Der Verband Deutſcher
ſelofen-Fabrikanten, Sitz Meißen, hat beſchloſſen, den
erungszuſchlag für die Schmelzfabrikate von 200 auf 300 Proz.,
n ate von 250 auf 300 Proz. mit ſofortiger Wir
zu erhöhen.
h. Berliner Kartoffelnotierungen. Die Berliner Notierungs
miſſion für Kartoffeln notierte am 21. Oktober folgende Preiſe
Rark für 50 Kilogramm: Speiſekartoffeln, Erzeugerpreis:

e und rote 66——68, Großhandelspreis 72--74.
Rarktpreis für freies Getreide. Zur Berechnung des Unter
des zwiſchen dem Umlagepreis und dem Markt
ie eies Getreide zum Liefertermin am 15. Oktober

iſt gemäß S 19 des Geſetzes vom 21. Juni 1921 jetzt der
tltpreis für freies Getreide wie folgt feſtgeſetzt:
die Tonne t 4750 M., für die Tonne Roggen 8800 M.,
terg 4550 M., Sommergerſte 5400 M., Hafer 4000 M.
tehende Feſtſetzung gilt nur für ſolches Originalſaatgut und
anntes Saatgut, für das der Miniſter für Ernährung nicht
s einen feſten Betrag beſtimmt hat.

Geldmarkt und Banken
Die Mark

l. Wie aus der nachſtehenden Tabelle hervorgeht, iſt derd der Mark im Hut t auf ſetnem niedrigen et ge
5 wobei beſonders auf die Marknotierungen in NewYork
miterdam hingewieſen ſei. Die plötzliche neugeſchaffene und

en wirtſchaftlichen Auswirkungen noch keineswegs über
e politiſche Lage hat zunächſt an den Hauptbörſenplätzen

erneute Unſicherbeit ausgelöſt, die am beſten durch die von
g Tag ſtark ſchwankende Haltung der Deviſen grel be
et wird. Die Erklärung Englands, daß es ſich unbedingt
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den Entſcheidungen des Oberſten Rates in der Oberſchleſiſchen
Frage bprexwer en würde, hat vorübergehend zu einem ruckartigen
Abfall der deutſchen Markt geführt, indem der Dollar bis 193 ge-
handelt wurde. In letzter Stunde iſt inſofern eine leichte Beſſerung
u erkennen, als der Dollar wieder auf 170 geſunken iſt, eine
rſcheinung, die jedoch keineswegs ein Symptom zu einer all-
emeinen Aufbefſſerung der deutſchen Finanzlage zu ſein braucht.
ie Jnflation iſt größer denn je, die Reichsbank hat allein 90

Milliarden in Umlauf und alle Anzeichen deuten darauf hin, daß
Deutſchland vor einem zweiten großen Ausverkaufſteht, wenn nicht rechtzeitig ſeitens der Jnternationalen Finanz
üec Schritte unternommen werden, um die Valuten zu ſtabi-

en.
Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte. (Mit-

teilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern, Dortmund.) Die
ungünſtige Wendung in der oberſchleſiſchen Frage tnußte natür-
lich den Peſſimismus hinſichtlich der weiteren Entwicklung unſerer
finanziellen Lage erheblich verſchärfen, und ſo war es nicht über
raſchend, daß der Bekanntmachung des Völkerbundentſcheides
alsbald ein ruckweiſes Anziehen der Deviſenkurſe folgte, und die
Bewertung der Mark im Auslande einen Tiefſtand erreichte, der
mit erſchreckender Deutlichkeit den unhaltbaren Finangzuſtand
des Reiches zum Ausdruck bringt. Am Wextpapiermarkte löſte
der Markſturz einen Kauf andrang des Publikums von noch
nicht dagew ſenem Umfange aus, und die Flucht von der Papier-
mark in die Sachwerte bildet das Kennzeichen der Lage. Dem
Kuxenmarkte gaben außerdem die vielfachen ſich anbahnenden
Zuſammenſchlüſſe in Bergbau kräftige Anregungen. Für
Kohlenwerte kamen noch die Erwägungen hinzu, daß nach
dem Verluſte des größten Teils des oberſchleſiſchen Kohlen
gebietes den weſtlichen Kohlenzechen künftig im deutſchen Wirt-
ſchaftsleben noch eine wichtigere Rolle als bisher zufallen wird.
Es entſpann ſich eine äußerſt lebhafte Nachfrage auf dieſem Ge
biete, von dem faſt ſämtliche Werte entſprechende Vorteile zogen.
Von ſchweren Werten erzielten Graf Bismarck, König Ludwig
Conſtantin der Große, Ewald eine ſprunghafte Steigerung um
rund 100000 Mark. Es gewannen ferner Graf Schwerin,
Langenbrahm und Johann Deimelsberg etwa 30000 Mark
während Heinrich, Diergardt, Wilhelmine Meviſen, Moers,
Blankenburg, Glückaufſegen, Schürbank u. Charlottenburg, Alte
Haafe, Carl Friedrich u. a. mit Steigerungen bis zu 20000 Mark
gus dem Verkehr hervorgingen. Lothringen und Adler-Bergbau-
Aktien ſtiegen um etwa 100 Prozent. Am Braunkohlen-
markte gewannen die mitteldeutſchen Unternehmungen etwa
10--15 000 Mark. Ferner wurden Oskarsſegen um etwa 2000
Mark höher bezahlt, während Zukunft- Aktien um 130 Prozent
geſteigert wurden. Von ſonſtigen Werten waren Mansfelder
Kuxe etwa 2500 Mark und Wetterau etwa 4000 Mark höher.
ElſaZement Aktien erzielten einen Gewinn von etwa 70 Proz.
Am Kalimarkte ſetzte ſich die Aufwärtsbewegung auf der
ganzen Linie bei angeregtem Geſchäft und teilweiſe betirächt-
lichen Steigerungen fort. Jm Vordergrund ſtanden Neuſtßfurt,
Glückaufſegen, Burbach, Alexandershall, Heiligenrod z und Kaiſe-
roda, die Steigerungen bis zu 25 0900 Mark aufwieſen. Den
größten Kursgewinn erzielten Wintershall mit etwa 59 000 Mark.
Bevorzugt waren ferner die Werte der Hohenfels-Gruppe, von
denen Bergmannsſegen und Hugo etwa 12 000 Mark, Hohenfele
etwa 10 000 Mark gewannen. Beſonderer Beachtung erſreuten
ſich weiter Volkenroda, Hanſa Silberberg, Einigkeit, Siegfried
Gieſen, Salzmünde, Raſtenberg, Desdemona, Fürſtenhall, Rothen
felde, Mariaglück, Hedwigsburg u. a., die höhere Bewwertungen
bis zu 10 000 Mark erreichten. Elſäſſiſche Werte b'ieben ver
nachläſſigt. Am Kaliaktienmarkte ſtanden Siegmundshall
mit einem Gewinn von etwa 300 Prozent an der Spitze. Jn
er Beträgen wurden Adler, Halleſche, rgurg und Ronne-
erg aus dem Markte genommen. Die Gewinne betrugen hier

ungefähr 40—-50 Prozent. Großes Intereſſe trat für junge
Fridri ll Aktien hervor, die etwa 150 Progent anzogen. Am
Markte der Freiverkehrswerte war die Geſchäfts
tätigkeit, wie immer, ſehr lebhaft. Zu ſteigenden Preiſen waren
Hanſa Llohd, Bentz, Deutſche Laſtauto, Mannesmann Mulag,
Kabelwerk Rhehdt, Karſtadt, Norddeutſche Unionwerke, Rhenanig,
Tiag und Stahlwerk Becher u. a. im Verkehr.

Verkehr
a. Kohlenbahn Gottgau Plötz. Der Bau der Kohlenbahn Gott-

gauPlötz ſcheint in Frage geſtellt zu ſein, weil die Finanzierung
des Unternehmens größere Schwierigkeiten bereitet. Die Gel-
ſenkirchener A.-G., welcher das Steinkohlenbergwerk Plötz
ehört, ſoll 1 Million Mark für den Bahnbau zeichnen, aber auf
erzinſung verzichten. Ende dieſes Monats ſoll bei einer Ver-

ſammlung in Gottgau die Bahnbaufrage definitiv geregelt werden.
Die Kohlenverladung der Grube Plötz erfolgt jetzt in Stumsdorf.
Von Plötz nach Stumsdorf werden die Kohlen mittelſt Laſtauto-
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Diskontobank
Hall. Pfünnerschaft A. G.
Riebecksche Montanw. A. G. 12
W. Weissenf. Braunk.-A.- G.
Ammendorfer Papierfabrik
Cröllwitzer Papierfabrik
Cönnerner Malz fabrik
Eilenb. Kattun-Manufaktur
Eisenwerk Brünner
F. l. M. F. Zimmermann Co. 6

n v Vorz.- A.Hallesche Maschinenfabrik
HildebrandscheMohlenw erke
Kaiserbad Sohmiedeberg
Körbisdorfer Zuckertabrik
Kytthäuserhütte Nr. 1--1000 63

n Nr. 1001---4100
Gottfried Lindner
Wegelin Räbner
Zuekerraffnerie Halle
Halle-Hettst. Eisenb -A.

a. B.

Wettervorherſage des amtlichen

mobilen befördert. Hierdurch iſt Bahnhof Gottgau entlaſtet, daher
können dort die in großen Mengen für Zuckerfabrik Gottgau an
rollenden Wagen mit Rüben leichter entladen werden.

Börsenberichte
Deviſen Kurſe. Amſterdam 10 Uhr 5800, 11 Uhr 5600--8800;

Chriſtiania um 11 Uhr 2130--2170; Kopenhagen um 11 Uhr 3160
bis 3200; Stockholm um 11 Uhr 38.25-—88,80; Italien un 11 Uhr
660---670; London um 10 Uhr 675, um 11 Uhr 652—675; New
York um 10 Uhr 170, um 11 Uhr 165--170; Paris um 10 Uhr
1200, um 11 Uhr ebenſo; Schweiz um 10 Uhr 3100, um 11 Uhr
8000--3100. Alles ungefähre Mittelkurſe. Anhaltend
ſchwankende Tendenz, regelloſes wildes Geſchäft.

Wochenmarkt in Halle.
Nach unſeren Notierungen wurden am Sonnabend im Durch

ſchnitt bezahlt für:

Kartoffeln 1 Pfd. Sellerie 1 Stück. 1001,50Weiße Bohnen 1 Pfd. 3,50 Zwiebeln 1 0,80--0,90Pfd 3, Meerrettich 1 Stange 1,25--3,00
ürbis 1 Pfd. —-0,40omaten 1 Pfd. 1,00--1,50

Grüner Salat 1 Stück 0,40--0,50
Radieschen 1 Bd.
Spinat 1 Pfd.
Preißelbeeren 1 Pfd.
Birnen 1 Pfd.

Aepfel 1 Pfd. 1,00-3,00Weintrauben 1 Pfd. 250-4,00

r Walnüſſe 1 Mdl. 200--2,50Kohlrüben 1 Pfd. Butter i Pid.-Stüchk 1900Rettiche 1 Stück Matz 1 Pfd. 00
Rote Rüben 1 Pfd. Käſe 1 Stück 1,25 1,90

Sonſt wurden auf dem Markte noch Fleiſch und Wurſtwaren-W (Haſen Pfd. 12,50--18,00 ſowie Geflügel und shge feil
geboten.

Rotkohl 1 Pfd.
Braunkohl 1 Pfd.
Blumenkohl 1 Stück
Champignons 1 Pfd.
Steinpilze 1 Pfd.
Grünlinge 1 Pfd.
Kohlrabi 1 Mdl.
Mohrrüben 1 Pfd.

1,00--3,00

Gewinn- Auszug

der

18. Preuß .-Südd. (244. Preufßß.) Klaſſen-Lollerie
5. Klaſſe. 6. Ziehungktag. 20. HOktaber 1921.

Auf jebe gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne

und chere

Ohne Gewähr. Rachdrud verboten.
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 490 Mark gezogenz
2 zu 15000 M 184466
4 u 10000 M 16098 108813
20 zu 5000 M 36666 118161 1286568 148579 176038 301065 308408

203508 252798 253110
96 zu 3000 M 16845 28861 86826 68262 56081 616581 785860 o8600

06048 1006756 101826 102868 1083779 103916 109889 111040 113480 127315
127945 132089 182815 139721 142047 144762 1560684 1651554 166208 168064
168691 160608 170049 174560 177769 1668661 196653 222070 227067 227286
3 2898361 2608388 266338 259461 269680 2728060 280397 282960 386 776

3232 zu 1000 M 1427 0185 12169 18507 14434 231108 39047 236164 38804
28739 29249 81363 32772 82870 881685 33248 383637 84704 847865 84786
34869 35027 35112 85140 36948 87800 88049 40474 40847 41331 44009
44490 46069 53191 58989 56910 657428 62838 62025 66184 67288
70368 726807 76672 626528 88278 86618 67872 92312 607367 90668 1
102862 103369 112082 118666 1175681 118335 118657 1109114 121680 124622
126656 127622 132447 183808 135408 185419 1836734 188734 140328 141835
141654 1422388 143851 144852 147290 149163 160478 181490 1 100351
161608 162937 165421 166264 167188 167638 167797 170027 178520 273744
178857 175638 177079 179065 1796684 179780 160111 180640 163518 188909
167323 192404 194781 197688 198176 200630 200648 203274 204064 205888
209884 211109 213929 215291 217661 2186566 223091 323471 328074 327073
228576 233606 288604 234292 286674 238320 230027 343317 347987 249080
260688 263198 262601 254763 257087 257969 262688 262006 268372 364106
264314 2668689 273225 2766565 276157. 276608 200012 201104 902027
293160 2985718 296027 296832 2097250 297802 2098197

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 490 Rark gezogen:
2 zu 60000 M 39550
2 zu 40000 M 254178
4 zu 30000 M 49116 254158
2 zu 15000 M 197937
8 zu 10000 M 117595 142966 2165107 284776
10 zu 5000 M 8764 145631 190498 2109785 284211
118 zu 3000 M 2062 12465 165192 19481 10683 37482 87000 41230 46816

49091 50208 50576 63800 666516 70656 78803 768902 83403 87066 97948
89840 95988 102914 106071 116467 188022 160841 1622768 163060 158205
169967 1720382 183463 1886524 188260 180676 180388 1094200 192680 301422
202461 203016 208256 205645 2196565 226618 228287 331604 2527058 254003
267666 264527 268179 270168 279421 288334 284176 290680 2094 486

292 zu 1000 M 1040 1928 6956 8961 8978 18346 18439 146530 18413
21331 22944 26408 27937 26084 297256 80405 865606 S6192 96726 87794
42592 42607 42666 44223 45634 49886 52830 546897 59161 61266 62123
62848 63898 66888 72597 72963 73518 745265 78706 76806 78702 78724
79412 684660 87185 88998 90495 91682 95577 98074 100801 10180909
104388 106254 107218 109812 110845 111971 117483 1176389 145943 126689
126616 127639 128247 126651 185449 188320 188564 138816 190 140668
143087 143924 145194 146895 148779 150214 166214 166647 167870 161239
165907 165962 174701 177701 178182 178821 161648 191607 168204 100476
1935096 199131 200626 202747 204059 204234 204009 207401 211832
221086 222064 224359 224944 226319 226276 227214 2265094 326200 330620
332993 236227 236654 237374 239880 240257 244734 248900 247666 861030
261800 2654618 268298 265678 265716 268004 270028 271707 373000 373808
2762308 276683 280426 280841 281470 282466 267092 380425 3023210 8303402
293175 296724 296874 298620

Die in dem vorſtehenden Gewinn- Auszug nicht enthaltenen
niedrigeren Gewinne ſind aus den Liſten zu erſehen die dei
r n Lotterie-Einnehmern zur unentgeldlichen Einſicht
ausliegen.

XNaffee wird billiger
durch Zugabe von Weber's

Carlsbader Kaffeegewürz.
r

verbesse ſe Farbe,erhöht die Musglebigkelt des Getränkes.
Die alte, bewährte Würfelpackung ist wie-

cler überall zu haben.

Wetterb ericht
etternachrichtendienſtes

für Sonntag: Meiſt trübes Wetter mit Regen.
Hauptſchriftleiter Helmut Böttcher.

Verantwortlich für Politik: Helmut Böttcher; für politiſche Rachrichten
Ernſt Meſſerſchmidt; den volkswirtſchaftlichen Teil: Hermann Hut h
für Kommunalvpolitik, lokale Nachrichten und Sport: Hans Heiling für die Ableilluvo
Kunſt, Wiſſenſchaft und Unterhaltung, ſowie den übrigen unpolitiſchen Teil: Er ich
Sellheim. Für den Anzeigenteil: Paul Kezſten, ſämtlich in Hale a. S
Ditto Thiele, Buch u. Kunſtdruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung, Hele a. S
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Kenner 6evor2zugen
clie in Haffe gebraufe

QOuafſifäfs- Biere

5 (kehnſſerragee b W

Fernruf 1224.

an Promenade Ia

Fernruf 5738.

Die gestrige

2 5.
Auffünrung des Films

mit

len Porten
brachte wiederum aus-

verkauftes Haus.
Vorführung: Sonntags:

3.00 4.40 6.40 8.40. Wochen-
tags 4.10 6.20 8.40.

Dazu ein interessantes
Beiprogramm.

Beginn: Sonntags 3 Uhbr,
Wochentags 4 Uhr.

Albert Bassermann

mmin dem Drama in 5 Akten

Die kleine
Dagmarnach an des gleich- S

namigen
Vlisabeth Weiraueh.
Vorführung: 4.40 6.50 9.10.

Kebir auf Ireite.

Die reaeilen Wochendertedt2

8 Beginn Sonntags 3 UhrWochentage 4 Uhr.

Romans von

Vornehmstes Restaurant.
Gute Küche. ff. Weine.

Känstleor Konzert.
Modernes Theater

Dis führende Kleinkunst-Bühne.

Das grosse
Jubiläums Programm

ist eine Sensation für Halle.

1. Novembeu, abends 8 Uhr im

ThaliasaalII. l. Sinfonie- Konzert
(Wehber- Schumann Ahbend)

das verstärkte Stadttheaterorchester.
Leitung: Hans Stieber.

Solist: Kammersänger F. Plaschke
vom Landestheater Dresden.

S Weber. Sinfonie Nr. 1. Arie aus Euryanthe,Preischütz Ouv. Schumann, Ouv., Scherzo
und Finale, Lieder am Klavier.

J Karten zu 15. 12.--, 9.40, 7. 4.60 beiReinhold Koech, Alte Promenade Ia.

4

Gr. Steinstr. 64 Telephon 6850
Inhaber: Erich Schrad e.

All einiger Auagehank vom Münchener
Hofſbrän in Original-Krügen.

Böhannt gute Klehe und ff. Weine.,
Kleine u. gr. Diners. Reichhaltige Abendkarte.
Im Weinrestaurant faglieh Hünstler- Konzert.

Dienstag,

r d

r 72. 7r z
ct r

maues a. S. Hleire vir ihre 36
W

lankenburg
Dr. Karl Schulze's Sanatorium Am Goldberg

Das ganze Jahr geöftnet. leitender Arzt Dr. Wittkügel.

Stadt-Theatet
Sonntag, den 23. Okt.,
nachmittags 3 Uhr:
Volks Vorſtellung:
Hanneles
Himmoelfahrt

Traumdichtung von
Gerh. Hauptmann.

Abends 7 Ende 10:Erſtaufführung:

Aeine Frau
das VräuleinOperettenſchwank von

Beutten.
Montag:nichtöffenlliche

Vorſtellung.

Thalfd Thenter

Sonntag, den 23. Oktober,
abends 7 Uhr;
Kosmersholm

Schauſpiel von Jbſen.

X
Sonntag, den 23. OKt.,
nachm. 31 Uhr
Konzert

a /wter.
obern meter i. Steuer

Donnerstag, 27. Okt.
I. Gesellschafts-

Konzert.

Skutgelegenhelt
im Hund Hotel

am Riebeckplatz, neben Apollo

Aſpale Bestecke,

EB-LöſCel usw.
empfiehlt preiswert

Alfred Otto, vertrieb,

Täglich Der mit

IV. und LIetzte Teil
des ge waltigen Abenteurer-FlIms

Ferner der Sittenfilm

mit
R Reinhold Schüngzel, Otto Gebühr.

b Das gesamte Programm umfasst

e 11 Akte. tBeginn täglich 4 Uhr,
Sonntags

3 Uhr.e ehe

grossem Beifall aufgenommene

n in Focheslersree20

Drei Nächte vte.

SEngelhardt

S en tspiel Thester
Nur bis einsehljiesslich Montag

Divklucht ins Ienseifs

n aus dem Reicheder unbegrenzten Möglichkeiten
in 6 Akten.

Vorführung: 5.25 8.05 Uhr.

Die vündige Iestalin

Fünf hochdramatische Akte.

Vorführung: 4.00 6.45 9.25 Uhr.

Beginn Sonntags 3 Uhr, wochentags 4 Uhr.

Sprechmaschinen

challplatten

MuUSIK-HAUS

J ALBERT MANTHEV
HALLE A. D. SAALE

R. WRISTRASSE

Lerchenfeldstr. 3 II.

Hohenzollernhof
(Grand-Hotel), Magdeburger Straße 6ö.

Morgen Sonntag:

K. A. A. K.S

Aus der dunkelsten Gasse von New Vork J

Spiegelsaal Winternaria

Am Montag den 24.. Dienstag. den 25. und
t den 26. e täglich abends s Uhr

S

Leitung: ERrich Jehring. früher Solotänzer am Stadtth. ILeipm,

Eigenes Kammer-Tanzorchester
Mitwirkende u. a. Hildegard Iehring, Primaballerina,

Heun Erieh Jehring, früher Stadttheater Le
Personen 5 Maria Carlas, deutsch-italienische Tänm

Us W. USsW.

ſTänze Rach Muskenvon: et tn
nennen khing, Jehring. Richardy usw.

Dienstag, den 25. Oktober: W dehrings- bat

Nachdem 2 I t bedeutet das
gesellsehaftliche Ereignis

7 ſrinresturan Schulze Birner
Sophienstraße nahe am Stadttheater. Fernruf 2377.

Bewirtsch. Otto Ryssol, Stadthoch.

Behagliche Räume Sorgsamste Küche
S Vorzügliche Deine. Rennberichte!

lizeihnndaruppe im „Caeſar“ und „Caeſar“, Berein derPolizei Sadeſreunde e. V. (D. C.) zu Halle a. S.

Sonntag den 23. Oktober er., S I2 Uhr,
nachm. 2-5 VGroße Polizeihund Prüfung

für alle Polizeihund raſſen auf der
Pferde-Reunbabn (Paſſendorfer Wieſen).

Srſtmalige Verachuns des ander fffr beſtarbeltend
Pollgeihund Ritteideutſhiands Seereneent ee

Feder Rachmittagsbeſucher erhält ein Gratislos;

Gewinn 1 raſſereiner Airedale-Terrier mit stammbaun.

Eintrittspreiſe: Loge 12 Tribüne 7 Sattelplatz 4 .4.Schüler und Kwder auf allen Witgen die i Polizei
und Schupobeamte 9 5 und 3

I e
Freitag. 28. OKt., 7), Uhr Loge Albreeübstt

Liederabend von
GERTRUD HUTR.
Am Klavier: Max Ludwig (Ieiprig)
d' Astorga, Brahms, Franz SohreketF. Straußb, Erich J. Woltt, Joseph An

Bläthnertlügel, Vertreter: B. Döll
arten M. 940, 7.-, 5.80, 3.40 el Hothan, Vricht

i ſten ki
III

Karten 2.25 bis 7.- Mark bei He in
Hothan. Gr. Urichstrabe 2

Sadlschloß Brauere
r 23. Oktober. von 3 Uhr

Von 7 Uhr ab BAlL
F. Winkler.

Sualfelt g. S. Bahnhott I

ſlelt-Panmrano

Gr. Ulrichstr. 455 I.
Bodensee--Marokko.

ojdgräher in Alaska.

W. New Vork. 4
m

jeder Art
liefert sehr preiswert

Sohaiblo,
NMöbelfabrik,

Er. Müäürkerstr. 26
am Marktplatz.

90920090
e a Lorſettsdauerhaite
H, geonee en folger,

3
u Inhabe er: OGr. Steinſtr. 84. Zentraihelzung. Fernruf Nr. 155. in

1921

r

vezugs

abends von

Die

Endli
u erwart
rungshan

gleich mit

Herr
Politik gru

ſicht etwa

verfolgte,

politik“
geraten

zwei neu
auf dieſe

kein Ein
wie es je
halten.

ſcheinung

land gär
Jnduſtri
gebiet u
ſchon län

öffentlid

ſchon au

ſchüttern

wie B
Kanone

liegt do
gerade 3

Zeit le
Und wo
So kam
lich nid

Fa
„Enten

wohl

Deutſch

ſeine K
Abſatzg

ſtützen,

vollkon

Frankr
willen
gebnis

u

regier

damit
gehalt

nun b
ſich vi

9

ſchäfte

ob ei

zur
tritt

Zwei
Zent!

dem

Genf

gren,
Prot
regie

trat,

Füß

lehn

Volk

leid

teh



olgendez

Stadt
h unter

be
e eines

ing fol

as his-
Prozent

gegen
zugeteilt.
ſchweren

Deutſche

igshütte,

I 7
ober.
tet: Nah

Entente

rn nach
g ein

reikes

ober.

tsminiſter
für die

Mo ſ ſe
bei ſeiner

einenFenag
t“ in den

zugeſandt

Muſeum.

er Thor
thält eine

ens, da
Zeit be
enArbeit
Nagnuſſen

d, deren
Teil ſind
ckulesdar

iſt keine

ird fort
eums er

nzöſiſche
mal des
Es ſtellt
nicht auf

des Re

mal mit
ſtüht ſib,
en Motto

Jahrgang. Tümmer 82

Halle und Amgebung
Halle, 22. Oktober.

Zum Gedenken unſerer Kaiſerin
zum 22. Oktober 1921.

Jm Namen vieler Getreuen ausgeſprochen

von Eliſabeth Poſtler, Halle.

ie iſt zur Ruhe Gottes eingegangen,
Entrückt den wehen Leiden dieſer Zeit,
Doch Glocken der Erinn'rung heut' erklangen
Herüber von dem Meer der Ewigkeit.

Erinn'rung ſtellt lebendig vor uns hin
Das Bild von unſrer teuren Kaiſerin.
Ein Frühlingsmärchen plauderte Frau Sage
In ihrem ſchimmernd blauendem Gewand,
Von jenem erſten ſchickſalsvollen Tage,
Da einſt Prinz Wilhelm das Prinzeßchen fand,
In deren klarer Augen warmem Schein
Jhm aufgegangen iſt ſein veſtes Sein.

Und die als ſchleswigſche Prinzeß geboren,
Sie reichte gern dem Prinzen ihre Hand,
Und in Berlins ſo reichgeſchmückten Toren
Zu ihrem Gruße Frau Geſchichte ſtand.
Die Preußenherzen bald im Sturm gewinn
Des greiſen Kaiſers lieblich Patenkind.
Und nie iſt deutſcher eine Frau geweſen,
Nie mütterlicher je ein Weib als ſie.
War für den Kaiſerthron ſie auserleſen,
Vergaß im Glanze ſie des Beſten nie.
Und jene Liebe, die ſo warm beglückt,
Hat als der Kronen ſchönſte ſie geſchmückt.
Von ihrem Schmuck das köſtlichſte Geſchmeide
Unwandelbare deutſche Treue war,
Die dann in ihrem letzten herben Leide
Erglänzte doppelt klar und wunderbar.
Entriß ſie uns das Schickſal grauſamwild:
Jn deutſchen Herzen blieb ihr liebes Bild.
So denken wir in allen deutſchen Gauen
Auguſte und Viktoria dankend dein,
Du ſollſt, als weiblichſte von allen Frauen,
Uns immerdar ein leuchtend Vorbild ſein.
Dein frommer Sinn, des Herzens Lauterkeit
Verklärten warm die Leiden dieſer Zeit.

Wir, noch auf ſtaubbedecktem Erdenpfade,
Noch lauſchen der Erinn'rung Glockenklang.
Herr, gebe unſerm Volke ſolche Gnade,
Daß es in ſeinem ſchweren Kreuzesgang
Auch mag auf Zions Berge hoffend ſehn,
Bis du ihm ſchenkſt ein friſches Auferſtehn!

kaiſerinGedächtnisfeier der Deutſchnationalen
Volkspartei

Heute abend 8 Uhr findet im Mozartſaal, Weidenplan,
die KaiſerinGedächtnisfeier ſtatt. Wir bitten unſere Mitglieder
nochmals herzlichſt, unſerer heimgegangenen Landesmutter zu ge
denken und ihren arſten Geburtstag, an dem ſie nicht mehr unter
uns weilt, zu begehen. Einlaßkarten ſind noch am Saaleingang
zu haben, allerdings nur Stehplätze.

Am Sonntag, den 6. November 1921, mittags Uhr findet im
Stadtſchützenhaus, Franckeſtraße 1, eine öffentliche Ver-
ſammlung des Reichslandarbeiterbundes, Provinzial
ehe Sachſen, ſtatt, wozu alle Parteimitglieder und freunde be

ers eingeladen ſind. Referenten: WolfStettin, Vorſ., Geisler,
d. R., Berlin, Richter-Huhn, Halle.

Profeſſor CLeuze nach Königsberg berufen
Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, iſt der durch die Ueberſied-

lung des Prof. Fr. Münzer nach Münſter' erledigte Lehrſtuhl der
alten Geſchichte an der Univerſität Königsberg i. P. Prof.
Dr. Oskar Leuze in Halle angeboten worden. Leuze, ein
geborener Württemberger (geb. 1874 zu Beimbach), beſtand in
Stuttgart die humaniſtiſchen Prüfungen und promovierte 1898 in
Tübingen. Dann war er im höheren Schuldienſt, darunter
mehrere Jahre als philologiſcher Repetent und BVibliothekar am

Beilage zur Halleſchen Seitung

evangel.-theolog. Seminar (Stift) in Tübingen tätig. 1911 wurde
Leuze Aſſiſtent am philologiſchen Seminar der Univerſität Halle
und habilitierte ſich bald darauf ebenda für das Fach der alten
Geſchichte mit einer Schrift. „Zur Geſchichte der römiſchen

n h n r h et t v Arbeiteneſonders auf dem Gebiete der römiſchen Geſchichte, Chronologie,Faſtographie, Annaliſtik. ß v
Wie wir hören, iſt ernannt worden der Aſſiſtent an der Uni

verſitätsbibliothek in Halle (Saale) Dr. Heinrich Feldkamp
zum Hilfsbibliothekar an dieſer Bibliothek.

Sonntagsverkehr auf dem Güterboden
Vom EiſenbahnVerkehrsamt wird uns geſchrieben:
Am Sonntag, den 23. d. M., in der Zeit von 6--10 Uhr

vormittags wird die Ausgabe der Frachtſtückgüter auf dem hie-
e Güterboden geöffnet, um der drohenden Ueberfüllung da
ſelbſt abzuhelfen. Die PolizeiVerwaltung hat ihre grundſätzliche
Zuſtimmung hierzu gegeben. Die Abholer werden erſucht, von
der ausnahmsweiſen Oeffnung der Güterausgabe am Sonntag
vormittag Gebrauch zu machen.

„ccäm— Z

Polizeihund Prüfung auf der Pferde-Rennbahu
Wie im Anzeigenteil erſichtlich iſt, veranſtaltet am morgigen

Sonntag die Polizeihundgruppe im „Caeſar“ und „Caeſar“,
Verein der Hundefreude zu Halle (Saale), eine große
Polizeihundprüfung für alle Polizeihundraſſen. Gerichtet wird
nach den Regeln des Erſten Deutſchen Polizeihundvereins (P. H.
V.), Sitz Duisburg, unter den Herren Polizei Inſpektor Schrader,
Deſſau; Bothe, Leipzig; Flechtner, Magdeburg, und Pol.Ober-
wachtmeiſter Rieſchke, Halle (Saale), als Richteranwärter. Die
Hunde werden in folgenden Prüfungsarbeiten durchgeprüft:
1. Gehorſamsübungen, 2. KriminalArbeit, 3. Verbrecher-Arbeit.
Zugelaſſen ſind 15 Hunde, davon 2 Dobermannpinſcher, 5 Aire
daleTerrier und 8 Schäferhunde. Für dieſe Prüfung kommen
nur wirklich gute ausgebildete Hunde in Frage und ſo darf man
auf den Verlauf der Prüfung ſehr geſpannt ſein. Die Prüfung
beginnt 826 Uhr. Zuerſt werden ſämtliche Hunde hintereinander
in der Spuenarbeit durchgeprüft, das ſind Suchen eines von
fremder Perſon in etwa 1500 Meter Entfernung hingelegten
Gegenſtandes, Spur Stunde alt. Wünſcht der Führer die
Spur älter, bis zu 2 Stunden, erhöht ſich die Punktzahl um
5 Punkte für jede 24 Stunde; und Ausarbeiten einer dem Füh-
rer unbekannten 500 Meter langen Spur, Stunde alt, und
Apportieren des hingelegten Gegenſtandes, bei freier Suche in
ſo langſamer Gangart, daß der Führer folgen kann. Die gleiche
Spur nach Wahl an der Leine ausgearbeitet, nur 15 Punkte.
Wenn der Hund bei der Freiſuche ſchneller ſucht, als der Führer
folgen kann, iſt die Arbeit mit nur 10 Punkten zu bewerten;
ferner iſt ein Gegenſtand in einer Entfernung von etwa 50 Meter
abſeits auf den Boden zu legen. An dieſem Gegenſtande iſt dem
Hunde Witterung zu geben und auf Kommando hat der Hund den
Beſitzer des Gegenſtandes unter 5 zuſammenſtehenden Perſonen
zu verbellen.

Der Beſuch der Prüfung iſt zu empfehlen.

Gruppe Südoſt der Deutſchnationalen Volkspartei. Die
geſtern abend im „Schultheiß“, Merſeburger Straße, abgehaltene
Verſammlung erfreute ſich eines außerordentlich zahlreichen Be
ſuches. Herr Nicolaus Schaefer, der bekannte gute Redner,
der den Vortrag des Abends über die deutſchvölkiſche
Frage übernommen hatte, hatte wohl in erſter Linie dieſe
Anziehungskraft ausgeübt, doch iſt es ſelbſtverſtändlich auch das
immer größer werdende Jntereſſe an dem nationalen Gedanken,
das das ſchöne Reſultat geſtern zuſtandebrachte. Herr Schaefer
wies eingangs ſeiner mit großer Aufmerkſamkeit aufgenommenen
Ausführungen darauf hin, daß Größeres von einem Volke als
dem deutſchen im Weltkriege nicht geleiſtet wurde. Aber was iſt
ſeitdem, ſo war der weitere Gedankengang des Vortrages, aus
unſerem Volke geworden Es beſteht die große Gefahr geiſtigen
und ſittlichen Verfalls, ein großer Teil iſt mehr als kleinmütig, iſt
gleichgiltig geworden. Kein Kulturvolk der Welt als das deutſche
hat ſo große Männer wie Luther, Kant, Goethe und andere her-
vorgebracht, deshalb muß das Weſen eines ſolchen Volkes einen
tieferen Sinn haben und es kann nicht untergehen, was unſere
Feinde ſo gern möchten. An den geſchichtlichen Vorgängen unſerer
Nation zeigte der Redner ſodann, daß die Deutſchen jedesmal,
wenn ſie einem großen Ziel nahe waren, innere Zerriſſenheit und
Hader das deutſche Volkstum zerſtörten. Als die Hunnen und
Araber vom Oſten her zu uns vordrangen, da ſtarb der deutſche
Gedanke zum erſten Male. Nach Wiederaufrichtung des Beſtan
denen, nur ein Jahrhundert ſpäter, erſtarb er mit Ludwig dem
Kinde zum zweiten Male, und ſo ging es fort bis zur Jetztzeit.
Nun ſchauen wir aus nach einer neuen Zeit. Sie kann nur
kommen, wenn alle Volksgenoſſen in ihren Gedanken und ihrer
Geſinnung zum Vaterlande gleichſam von neuem geboren werden,
wenn wir an die Verſöhnung und Verbrüderung unſeres Volkes

Sonnabend, 22. Oktober 1921.

glauben und hieran mitarbeiten. Jeder Eingelne von uns muß
zu Grunde gehen, wenn die Gegenſätze nicht in guter Harmo
nie auslaufen. Nicht wichtige Geſetze ſchaffen Ordnung, ſondern
die Achtung vor dem Geſetze. Es iſt aber auch notwendig, daß
der finſtere jüdiſche Geiſt vernichtet wird, ebenſo der Stamm
tiſchgeiſt und der Geiſt des Philiſtertums. Wie gewöhnlich anden Verſammlungsabenden, wurden die Anweſenden an geſtern

durch Lieder und andere Vorträge von einigen Damen und
Herren erfreut. So rezitierten Frl. Kuckenburg und Frl.
Jander einige vaterländiſche Gedichte, und Herr Plaſchke
brachte mit viel Ausdruck und Wärme einige Lieder zu Gehör.
Allen wurde lebhafter Beifall zuteil. Die Vorſitzende, Frau
Brüggemann, teilte noch mit, daß ſich jetzt auch eine Gruppe
Südw eſt im Verein der Deutſchnationalen Volkspartei gebildet
habe und im „Hofjäger“ ihre Verſammlungen abhalten wird.
Durch Herrn Kleinlein von der deutſchnat. Arbeitergruppe
erfuhr man, daß dieſe nunmehr 250 Mitglieder zählt. Ferner
brachte er einen Brief aus Braſilien zur Verleſung, in dem vor
der Auswanderung nach dort gewarnt wird. Erfreulich war es,
aus dem Briefe zu hören, wie die ausgewanderten Deutſchen in
Braſilien immer noch an ihrem alten Vaterlande feſthalten und
wünſchen, daß nach den Revolutionsherren wieder die Monar-
ch ie als die einzig richtige Staatsform in Deutſchland aufgebaut
werden möge.

Das Leichenbegängnis des Seniorchefs der Fa. Aßmann
geſtaltete ſich zu einer eindrucksvollern Bezeugung der tiefen Ver
ehrung und Liebe, die der Verſtorbene in Halle genießen konnte.
Zahlreiche Vertreter der Halleſchen Geſchäftswelt gaben ihm das
letzte Geleit, vertreten waren u. a. auch die bürgerlichen
Zeitungen. Paſtor Baumann von der Domgemeinde ſegnete
in der Kapelle des Nordfriedhofes die irdiſchen Ueberreſte des
Verſtorbenen ein, worauf nach feierlichem Geſang des Stadt
Wiehe die Beiſetzung im Erbbegräbnis der Familie Aßmann
erfolgte.

Schweinepeſt. Bei einem Schweine des Herrn Rudolf
Raſt, hier, Pfännerhöhe, iſt amtstierärztlich Schweinepeſt
feſtgeſtellt worden. Das Grundſtück unterliegt der Sperre.

Halleſche Silmſchau
U.-T., Leipziger Straße, bringt in dieſer Woche nochmals

den Henny-Porten-Film „Geier-Wally“, der dem Thealer
auch geſtern wieder ein ausverkauftes Haus einbrachte. Und
das mit Recht, denn es iſt wohl ſelten ein Film in allen ſeinen
Teilen zu derartig künſtleriſcher Vollendung ausgearbeitet wor
den, wie es bei dieſem Henny-Porten-Film der Fall iſt. Die
Wiedergabe der einzelnen Hauptperſonen der Handlung ſind
einfach Glanzleiſtungen. Auch inhaltlich hebt er ſich weit über
das hinaus, was vielfach leider gebracht wird: packend und
doch lebenswahr. Der Beſuch des Theaters kann nur
einpfohlen werden.

U.-T. Lichtbühne, Alte Promenade. U.-T. verſteht ſich
darauf Filme zu bringen, die durch das Spiel eines Stars beſon
dere Anziehungskraft haben. Albert Baſſermann ſpielt in
der „kleinen Dagmar“ auch wirklich ſo ausgezeichnet, daß
er die nicht gerade beſonders originelle Handlung (nach dem
Roman von A. E. Weinrauch) aus dem Durchſchnittgenre erhebt.
Der Jnhalt gehört zum eiſernen Beſtand der Filmſpiele: Das
Schickſal eines Mädchens, das das Wohlleben kennen gelernt und
in ihrer Sehnſucht nach Licht und Schönheit ſich in die Halbwelt
verirrt. Doch verliert ſie ihre edlen Regungen nicht und hat durch
tiefe echte Liebe geläutert, die Kraft, ſich frei zu machen. Neben
Baſſermanns glänzender Maske, ſeiner eleganten, prächtigen
Laune als Kavalier und Gönner und ſeinem erſchütterndem Ver
zichten hält ſich das Drama durch ſeine vorzügliche Ausſtattung.
Bilder und Aufnahmen ſind durchweg einwandfrei. Die kleine
Dagmar ſpielt Grete Reinwald in geſchmackvollen Koſtümen lieb
und mitleidsbedürftig in jedem Augenaufſchlag. Das Mönchs-
uter Luſtſpiel „Seebär auf Freite“ macht kulturelle An
trengungen. Wert auf Trachten und Volksfeſte und bringt
wirklich gute Naturaufnahmen. Die Zimmerbilder ſind zu
muſeenhaft. Die Handlung fußt auf der üblichen Verwirklichung,
die auf unberechneten Folgen der gewollten Abſichten beruht.
Natürlich iſt zum Schluß alles in Ordnung. Das Spiel iſt
amüſant zuſammengeſtellt und ausgeführt. Nur glaube ich nicht,
daß ein Mädchen von der Waterkant ſolchen Rummel macht und
ſo kokett die Beine ſchmeißt. Die neueſten Wochen-
be richte zeigen Aufnahmen von Rad, Pferde- und Autorennen,
den Handwerkerumzug in Leipgzig, eine Sitzung des Geheimklubs
KuKuxKlan und ähnliche Scherze.

Das C.-T. in der Großen Ulrichſtraße brachte vor mehr
als überfülltem Hauſe den vierten und zugleich letzten Teil des
ganz bedeutend über das übliche Durchſchnittsmaß der Abenteu-
rerfilme hinausragenden „Silberkönigs“. Wir ſind wieder in
London, dem Ausgangspunkt angelangt, und die Verbrechertypen
erſcheinen von neuem auf der Bildfläche. Jn anſchaulicher und
feſſelnder Weiſe hat es hier die Regie verſtanden, die Rückkehr
Denvers zu ſeiner Familie lebenswahr zu geſtalten. Nachdem es
ihm ſelbſt, dank ſeiner zähen Ausdauer, gelungen iſt, ſich von dem
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ihm anhaftenden ſchreclichen Mordberdacht zu reinigen, wagt er
ſich ſeiner in ſo leichtſinniger verlaſſenen Familie zu offen
baren, um ſie durch ein neues und dauerhaftes Glück für alle die
langen Jahre des Kummers und Entbehrungen, der Schande und
der
ein Spiel mit Menſchen, Geld und Feuer, ein durch ſeine Un
wahrſcheinlichkeit ziemlich ſchwer verſtändlicher Film, beſchließt
den Abend.WalhallaLichtſpiel- Theater. In der Auswahl der Stücke
des neuen Halb Wochenſpielplanes hat die Theaterleitung wieder
einmal eine äußerſt glückliche Hand gehabt. „Die F ucht ins

enſeits“ iſt ein Film, der buchſtäblich vom erſten bis zum letzten
entimeter die Sinne der Zuſchauer gefangen hält, und der

durch ſeine geradezu verblüffende Handlung alles bisher Dage-
weſene weit überragt. Das Stück beginnt als heiteres, drolliges
Luſtſpiel und ſcheint ſich bald zu einem Drama von gewaltiger
Wucht auszuwachſen. Erſt die allerletzten Bilder bringen die
überraſchende Löſung und laſſen den Beſchauer inne werden, daß
er ja eine „Senſcatianskomödie aus dem Reiche der unbegrenzten
Möglichkeiten“ vor ſich hat. Den Jnhalt des Filmes hier wieder
zugeben, hieße ſeine Wirkung abſchwächen. Man gehe hin und
ſtaune! Auch das nachfolgende Drama „Die fündige Veſtalin
kann jedem Kinofreunde warm empfohlen werden. Auch hier ver
eint ſich eine feſſelnde Handlung mit trefflichen Bildern und

guten Darſtellern. er.Theater, Konzerte, Vorträge

Stadttheater. Heute und Montag finden im Stadt-
fheater nichtöffentliche Vorſtellungen ſtatt. Sontag nachmittag
3 Uhr gelangt als Volksvorſtellung bei kleinen Preiſen „Hanneles
Himmelfahrt“ zur Wiederholung. Sonntag, abends 728 Uhr
Erſtaufführung Meine Frau das Fräulein“, Ovpe-
rettenſchwank von Zerlett, Muſik von Beutten. Dienstag, abends
8 Uhr wird das Luſtſpiel „Jm weißen Röß'l“ gegeben. Mittwoch
„Die Abreiſe“, hierauf „Frau Potiphar“, Donnerstag „Meine
Frau das Fräulein Freitag „Zwangseinquartierung“,
Sonnabend „Das Rheingold“. Die Kaſſe iſt täglich, auch bei
nichtöffentlichen Aufführungen, für den Kartenverkauf von 10
bis 2 Uhr und abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vor
ſtellung geöffnet.

Jm Thalia Theater gelangt am Sonntag, abends 728 Uhr
das Schauſpiel „Rosmersholm“ von Henrik Jbſen zur t
führung. Eintrittskarten ſind zu haben an der Kaſſe des Stadt-
theaters und an der Abendkaſſe im Thalia- Theater.

Freie Bolksbühne. 1. Aufführungsreihe: Thalia-Theakter:
„Nathan der Weiſe“. Spieltage: J: Sonnabend, der 22., K:
Montag, der 24., I,: Mittwoch, der 26, M Montag, der
31. Oktober.

Sinfoniekonzert des Stadtitheaterorcheſters (Leitung:
Hans Stieber). Das dritte Sinfoniekonzert des Stadttheater-
orcheſters findet Dienstag, 1. November, im Thaliaſaal im
Rahmen eines Romantikerabends ſtatt. Als Soliſt iſt der rühm
lichſt bekannte Dresdener Hammerſänger Friedrich Plaſchke ge
wonnen. Karten ſind jetzt ſchon zu haben bei Reinhold Koch, Alte
Promenade 1 a.

Klingler-Quartett. Auf den am Montag ſtattfindenden
erften Kammermuſikabend ſei nochmals empfehlend hingewieſen.
Es werden geboten: Streichquartett D-Dur, op. 20,4 von Haydn,
C-Dur von Mozart, e-Moll, op. 59,2 von Beethoven. Karten
in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Neue Kammermuſikvereinigung. Jn Halle hat ſich ein
neues Kammermuſiktrio gebildet: Dr. Hans Gaartz (Klavier),
Konzertm. Arthur Bohnhardt (Violine) und Konzerhm. Franz
Weiſe (Violoncello). Der erſte Triogbend mit Werken von
Hahydn, Beethoven und Schumann findet Dienstag, den 8. Nov.,
ſtatt. Näheres wird noch bekannt gegeben.

Zoologiſcher Garten. Sonnlkag, nachmittags von 338 bis
6 Uhr konzertiert das Philharmoniſche Orcheſter unter Leitung
des Obermuſikmeiſters Karl Steuer. Donnerstag, den 27. Ok-
tober, findet das erſte Geſellſchaftskonzert ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Vokal- und Jnſtrumentalkonzert im Thaliaſaal. Geſtern
abend hatten ſich im Thaliaſaal zum Beſten der bedrängten
deutſchen Geſangtereine in Weſtpreußen die beiden Geſangs
abteilungen der Männerchor-Liedertafel unter Leitung
von Herrn Privatlehrer Hermann Schulze, das Beamten-
Orcheſter unter Führung des Herrn Konzertmeiſters Hauptzuſammengetan und für den angegebenen Zweck unter Mit-

wirkung bekannter Hallenſer Soliſten, Konzertſängerin Fräulein
Elly Schumann, Frl. Elſa Dorn und Frl. Margarete Reinhardt
ſowie des Konzertſängers Herrn Werner Lau und des Halleſchen
SoloQuartetts Nilius-Lau ein in allen Teilen muſtergü.tiges
Programm zur Ausführung gebracht. Eingeleitet wurde der
Abend durch des Großmeiſters der deutſchen Muſik, Beethovens
Ouvertüre „Leonore 3“, durch deren Vortrag das Beamken-
Orcheſter ſeinen Ruf als Pflegerin gediegener Muſikdarbietungen
nur befeſtigen konnte. Darauf ſangen die Männerchöre von
deutſchem Lied und deutſcher Not, dem Stabe ihres Dirigenten
mit Aufmerkſamkeit folgend. Es würde zu weit führen, die
Verdienſte aller Mitwirkenden im einzelnen zu würdigen; jeden
falls läßt ſich ſagen, daß der Abend ein ſehr genußreicher war.

Vereins- Nachrichten
Deutſcher Oſtbund, Ortsgruppe Halle. Dienstag, den

25. Oktober, abends 8 Uhr im „Hofjäger“ außerordentliche
Generalverſammlung betr. Kartoffellieferung. Erſchei-
nen aller Kartoffelbeſteller iſt Pflicht.

Die alten Kameraden
Verein ehemaliger Angehöriger Feld-Art.-Regt. 75 10 Jahre.

Heute und morgen feiert der Verein der alten Kameraden
aus dem Mansfelder Feldartillerie-Regt. Nr. 75 ſein zehnjähriges
Stiftungsfeſt. Machtvoller als vor dem Kriege ſcharen ſich um
den Namenszug mit der Krone die alten Fünfundſiebziger, die
durch das gemeinſame Erleben draußen zuſammengeſchweißt ſind
für's Leben. Der Verein iſt vorerſt leider nur die einzige Fort-
ſetzung ſeines ſtolzen heimiſchen Regiments das im Kriege ſo viel
neuen Ruhm zu der alten Regimentsgeſchichte erringen konnte.
Zu der Feier wird ſich jedenfalls alles verſammeln, was eng mit
dem Mansfeldiſchen verknüpft iſt. Glückauf zu den nächſten zehn

ß

Not zu entſchädigen. Eine Ernſtaufführung „Drei Nächte“, Großfeuer in Creypau
Durch böswillige Brandſtiftung ein Rittergut vernichtet.

a Merſeburg, 20. Oktober.
Am Donnerstag abend gegen 288 Uhr brach hier durch

Brandſtiftung auf dem Rittergute, dem Gutsbeſitzer Hellmuth ge
hörig, Großfeuer aus. Es brannten ſämtliche Scheunen und
Stallungen nieder. Wohnhaus und Vieh konnte gerettet werden,
während ſämtliche angefahrenen Erntevorräte dem Feuer zum
Opfer fielen. Etwa 20 Feuerwehren, bis aus der Gegend von
Lützen her, ſind im Laufe der Nacht zur Stelle geweſen. Die
Löſcharbeiten wurden durch Waſſermangel ſehr erſchwert. Die
Schutzpolizei vom Leunawerk war als erſte zur Stelle und hat ſich

an den Löſcharbeiten rege beteiligt. Auch ein Kommando der
Freiwilligen Feuerwehr Merſeburg wurde von der Schutzpolizei
im Auto nach dem Brandherd befördert und beteiligte ſich an den
Löſcharbeiten. Jm Verdacht der Brandſtiftung ſteht der Knecht
Rudolf Röder aus Leipzig, der vor wenigen Tagen in den Dienſt
des Gutsbeſitzers eingetreten iſt. Röder hatte keine Papiere und
mußte deshalb von der Gutsleitung wieder entlaſſen werden. Er
äußerte ſich bei ſeinem Fortgang, daß er ſich rächen würde. Der
bedeutende Schaden iſt ziemlich durch Verſicherung gedeckt.

Der Braunſchweigiſche Staatshaushaltplan
8 Millionen Mark Fehlbetrag.

Braunſchweig, 21. Oktober.
Der Finanzausſchuß hat jetzt das Ergebnis ſeiner langen

Etatsberatungen dem Landtage vorgelegt. Die Geſamteinnahme
des braunſchweigiſchen Staates beträgt 91 952 510 Mk., die Aus-
gabe 99 952 510 Mk., ſo daß ſich ein Fehlbetrag von 8 Millionen
Mark ergibt. Die Deckungsfrage iſt noch ungeklärt. Der Anteil
Braunſchweigs an den Reichsſteuern iſt mit 44 697 000 Mk. in den
Etat eingeſtellt. Aus direkten Steuern erhofft man eine Ein
nahme von 8425 000 Mk., und aus Gebühren, Sporteln und
Strafgeldern eine ſolche von 5 124 000 Mk.

An Ausgoben erfordert der Unterricht eine Ausgabe von
31,5 Mill. Mark, Kunſt und Wiſſenſchaft von 2,6 Mill. Mark,
Kirchenweſen von 2,8 Mill. Mark. Für die Rechtspflege ſind
11,2 Mill. Mark eingeſtellt, für das Polizeiweſen 8,4 Mill. Mark,
und für das Gefängnisweſen 8 Mill. Mark. Für das Geſund-
heitsweſen ſollen 5 Mill. Mark und für die Landwirtſchaft
1, Mill. Mark ausgegeben werden. Unter den Einnahmen be-
finden ſich 31,1 Mill. Mark aus den Forſten, 2,1 Mill. Mark
gus den Bergwerken, 8,1 Mill. Mark aus den Domänen und
Kloſtergütern. Das Landestheater erfordert einen ſtaatlichen
Zuſchuß von 2,5 Mill. Mark. n

g. Lochau, 22. Oktober. (Aus der Gemeinde.) Jn der
letzten Sitzung der Gemeindevertreter wurde u. a. beſchloſſen, die
bei der Prüfung der Feuerlöſchgeräte am 21. September vor-
gefundenen Mängel zu beſeitigen. Die defekt gewordenen
Spritzenſchläuche ſollen an vorgeſchlagener Stelle repariert
werden. Zu den Reparationskoſten haben die Riebeckſchen
Montanwerke, bei denen die Spritze zuletzt in Tätigkeit war.
eine namhafte Beihilfe geleiſtet. Eine elektriſche Brennſtelle ſoll
om Spritzenhauſe angebracht werden. Das Gehalt des alt
bewährten Spritzenmeiſters ſoll entſprechend erhöht werden. Die
Lertvetung beſchloß ſodann anſtelle der vom Kreisaueſchuß ab
gelehnten beſonderen Gewerbeſteuerordnung Zuſchläge zur ſtaat-
lich veranbagten Gewerbeſteuer zu erheben. Der Ptvansformator hat ſich durch Vermekrnng der Kraftanſchlüſſe an

das Leitungsnetz der Ueberlandgentrale nicht mehr vecht aus
reichend erwieſen, ſodaß ſchon länger dem Bau eines Trans
formatorenhäuschens näher getreten worden iſt. Da der Bau
vorläufig hinausgeſchoben war iſt die Ueberlandzentrale neuer-
dings an die Gemeinde mit Gewährung von Kredit zum Baue
hevangetreten. Diesbezügliche neue Unterhandlungen ſollen
daher in die Wege geleitet werden, indem auch die Gemeinde
Entgegenkommen zeigt. Die Waſſerleitungsfrage bildete ſodann
auf Grund einer neuen Vorlage der Riebeckſchen Montanwerk-
den Gegenſtand eingehendey Beratungen, betreffend Haus-
anſchlüſſe, Abflußſtänder u. ſ. w. Sämtliche Hausbeſitzer und
Brunneninhaber ſollen deshalb zu einer gemeinſamen Beratung
eingeladen und mit den Riebeckſchen Montanwerken erneut Unter
handlungen gepflogen werden. Noch einige andere, die Gemeinde
roch beſonders intereſſierende Fragen, fanden Beſprechung und
Erledigung. Vekannt gegeben wurde voch, daß ein Einſpruch
gegen die Feſtſetzung des gemeinen Wertes bebauter und unbe-
bauter Grundſtücke vor dem Kreisausſchuſſe zu einer Einigung
der Parteien geführt habe.

a. Löbejün, 22. Oktober. (Perſonalnachricht.) Durch
Verfügung der 5. Reichswehr-Diviſion wurde dem Major a. D.
Klaus das Dienſtehrenzeichen 1. Klaſſe nachträglich verliehen.

Eisleben, 22. Oktober. (Verweigerung der
Sonntagsarbeit.) Jm Mangsfeldſchen hat ſich die Arbeiter
ſchaft der OberBerg und Hüttendirektion geweigert. die laut
Schiedsſpruch tom 29. Juli 1921 geſetzlich verlangte Sonntags
arbeit auszuführen. Nur ein Teil der Arbeiterſchaft iſt zur
Arbeit erſchienen. Die Direktion machte durch Anſchlag bekannt,
daß ſie gegen alle die Arbeiter, die die Sonntagsarbeit ver
weigern, unnachſichtlich geſetzlich vorgehen werde. Die Arbeiter
ſind trotdem der Sonntagsarbeit ferngeblieben.

Sangerhauſen, 22. Oktober. (Ein Waldbrand) war
geſtern nachmittag auf dem Hohen Berge in der Nähe des
Schlößchenkopfes, und zwar am Lengefelder Wege, ausgebrochen,
der infolge der Trockenhei: an dem trockenen Laube und Unter-
holz reiche Nahrung ſand. Die verfügbaren Mannſchaften der
Schutzpolizei wurden ſofort alarmiert, um den Brand, der durch
große Rauchwolken in Sangerhauſen wie in Lengefeld Beſorgnis
auslöſte, zu löſchen, was dank der eifrigen, umfaſſenden und
ſachkundigen Tätigkeit unſerer „Grünen“ bald geſchufſt war. Es
ſind ungefähr 500-—600 Quadratmeter Jungwald durch das Feuer

vernichtet. Vermutlich iſt das Feuer durch
brennenden Streichholzes oder Zigarren
ſtummels entſtanden.

Naumburg, 21. Oktober. (Zum Tode verurteilt
Jm Märsg d. J. gelang es der Aſcherslebener Kriminalpolige
einen vor Jahresfriſt verübten Raubmord an einem Ehepag,
Schatz aufzuklären und als Täter die eigenen Söhne des Paare
Wilhelm und Ernſt Schatz und des letzteren Ehefvau, Jda
Harkmann, zu ermitteln und in. Magdeburg feſtzunehmen., An
20. März 1920 hatten ſie ihre Eltern ermordet, beraubt und mit
Eiſen beſchwert in die Unſtrut bei Heldrungen gewo

w. z rei

Wilhelm Schatz beging Selbſtmord. Die Aburteilung der n

brecheriſchen Tat fand jetzt vor dem Schwurgericht in Naum,
burg ſtatt. Ernſt Schatz wurde zum Tode und
zu vier Jahren Cefängnis verurteilt.

Atzendorf, 21. Oktober. (Wegelagerer.) An der
gleichen Stelle und zur gleichen Zeit, wie vor einigen Tagen de
Arbeiter Wüſtling überfallen wurde, griffen wieder zwei
Wegelagerer den Schloſſer Wedig von hier an. Er
abends von der Arbeit mit erleuchtetem Fahrrade und
mitten auf der ziemlich breiten Straße. Einer der Verb
ſprang gegen die Lenkſtange und zertrümmerte die Lampe. v
ſtürzte, konnte aber noch einen großen Schlüſſel aus der Taſh
ziehen. Damit ſchlug er ſeinen Gegner mehrmals auſ den Kovf.
Derſelbe mußte von ihm ablaſſen, und ehe der zweite heran war
hotte W. ſein Rad beſtiegen und ſuchte das Weite. Seine Ver,
letzungen ſind nicht ſchwerer Natur.

d. Halberſtadt, 22. Oktober. (Ein Oktobergewitter)
zog geſtern abend über unſere Stadt. Grelle Blitze zuckten am
wolkenbehangenen Himmel auf, gewiß eine ſeltene Naturer,ſcheinung im Oktober. Leider brachte es keinen Regen. Da

Land liegt vertrocknet da, die Winterſaat läßt die Köpfe hängen
und bekommt bereits gelbe Spitzen.

d. Oſterwieck, 22. Oktober. (Der Kreisgausſchuß) hat
jetzt ein Kreiswohnungsamt mit dem Sitz in Oſterwies
eingerichtet. Zum Vorſitzenden wurde Juſtizrat Krauſe ernannt

d. Quedlinburg, 22. Oktober. Verſchiedene s.) Die
Stadt hat jetzt einen ſtädt. Sportplatz eingerichtet. Zu ſeiner
ſtändigen Unterhaltung und zu ſeinem weiteren Ausbau bewillig,
ten die Stadtverordneten jetzt rund 30 000 Mk. Man plant auch
die Anlage von Waſch und Brauſeeinrichtungen. Weiter be
ſchloſſen die Stadtverordneten den Ankauf eines GrotrianStein.
wegflügels, den die Braunſchweiger Firma für 25 000 Mk. ſtatt
des 44 000 Mk. betragenden Katalogpreiſes angeboten hat. De
Flügel ſoll bei allen größeren Muſikaufführungen verwandt wer-
den. Auf dem Hofe des Amtsgerichts brach ein Großfeuer
aus. Es brannten die Stroh und Schilfſeilvorräte ab, die rieſige
Flammen erzeugten. Die Gefangenen konnten in Sicherheit ge
bracht werden.

t

Kleine Provinznachrichten
Das Schwurgericht zu Stendal verurteilte den Pferdehändle:

Voge aus n wegen Gattenmordes zum Tode. Vom
Schwurgericht Nordhauſen wurde der landwirtſchaftliche Arbeiter
Baranowsky wegen Mordes, begangen an dem Arbeiter Zimmer
mann, zum Tode verurteilt. Die Eiſenbahnfachſchule zu
Stendal wurde mit einer Schülerzahl von 886 eröffnet. Die
„Deutſchſoziale Arbeiterzeitung“, welche nach dem Verbot der
Mitteldeutſchen Preſſe in Staßfurt in demſelben Verlage er
ſchienen war, iſt verboten worden.

H. Sportberfchte
Halleſcher Hockeny

Jm Vordergrund ſteht das Zuſcmmentreffen der Städte

Maſten
mannſchaft Halle gegen Magdeburg in Magdeburg. Halle
weiſt eine gute Hintermannſchaft auf, doch wird der Sturm
nicht in der Lage ſein, einen Erfolg erzielen zu können, ſodaß
Magdeburg wohl das Spiel gewinnen dürfte. erſte Mann
ſchaft des Damen-Stockballclubs 21 wird in Leipzig
gen die w von Arminia ſpielen. Nach Naum-
»urg hat ſich die Halleſche Gruppe mit ſeiner zweiten

Herren und Damenmannſchaft verpflichtet und in Merſe-
burg kommen Merſeburg 99 (2) und Nelſon- Halle
zuſammen. Jn Halle ſelbſt treffen als Gäſte des Hockeyclubsz die
Naumburger mit ihrer erſten Herren und erſten Damenmann
ſchaft zuſammen und der V. f. L. 96 hat mit einer kombinierken
1. und 2. Mannſchaft die erſte Herrenelf Cöthen zu Beſuch
Sportverein 98 und Damen-Hockeyclub ſind ſpielfrei infolge W
ſage der Gegner.

Unſere Vorausſagen
Karlshorſt: 1. Rennen: Dolce Potzblitz; 2. Rennen: Col

berg Caſſian; 8. Rennen: Malachit Orkus; 4. Rennen:
Fuſtanella Ritterſporn; 5. Rennen: Poet Perſeus; 6. Rennen
Haxlekin Luftfahrt; 7. Rennen: Flandern Potztauſend.

Köln: 1. Rennen: Mazaniello Haeckel; 2. Rennen: Plak
Forme II Schneewittchen; 8. Rennen: Anitra Palte;
4. Rennen: Laubfroſch Charlotte II; 5. Rennen: es
Ari Burnu; 6. Rennen: Stall Pfeiffer Ztwirns Bruder
7. Rennen: Caſſierer Elegangz.

Um den unbegründeten Gerüchten entgegen zu treten,
die Engelhardt Brauerei bekannt, daß die in Halle zum Verkauf
gelangenden Biere ausnahmslos in Halle gebraut werden. Die
Firma beſchäftigt auf ihrem Brauereigrundſtück Halle (Saale)
Böllbergerweg 84, etwa 800 halleſche Arbeiter und 40 Angeſtellte,
die zum größten Teil ſchon ſeit vielen Jahren an gleicher Stätte
tätig ſind.

Robert Haberlinginternationale und Uebersee-Spedition
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daß Säüßſtoff nicht nur ein Mittel zum Sparen iſt,
ſondern auch vorzüglich ſchmeckt und bekommt. Er
iſt das beſte exiſtierende Süßgewürz. Gut und billig.

118Scieſchen (Säßkrafi Pfd. Zucer) mr 75 P.
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pie Tagung der Zentralheizungs Induſtrie
i. Vom 18. bis 20. Oktober fand in Weimar die 28. Haupt
ſammlung des Verbandes der ZentralheizungsJnduſtrie

ſtatt. Dieſe Zuſammenkunft der Heizungsfachleute war
tter) er großen Bedeutung, welche die Brennſtoffbewirtſchaftung

en an R die ökonomiſche Ausnutzung des Brennſtoffes bei der
aturer- neerzeugung in Jnduſtrie, Gewerbe und Haushalt heute

das Wirtſchaftsleben wie auch die Volksgeſundheit hat, für
emeinheit von größtem Jntereſſe.

Nach einem Begrüßungsabend am 18. Oktober folgte am
Hktober die Hauptverſammlung. Nach der Eröffnung der
üher 300 Perſonen beſuchten Verſammlung durch eine Be-

zungsanſprache des Vorſitzenden, W h. c. Schiele
erſtattete der Verbandsdirektor Dieterich Berlin

nannt.

W mbur tges Jltesbericht. Wenn auch trotz dauernd ſteigender Löhne
eilig ſchwankender Materialpreiſe bei weiterer Verteuerung der
nt n nſtoffe im vergangenen Geſchäftsjahre der Beginn einer

ſamen Verbeſſerung der wirtſchaftlichen Lage der Jn-
tie feſtzuſtellen ſei, ſo dürfe nicht vergeſſen werden, daß
PViederaufbau der Induſtrie auf einer überaus e

tiſchaftsgrundlage erfolgt ſei, ſo daß auch nur geringe Er
iterungen des politiſchen und wirtſchaftlichen Lebens das
her mit mühſamen Anrengungen Erreichte wieder zunichte
hen könnten. Gerade der augenblickliche Zeitpunkt mache es
faſt unmöglich, auch nur in großen Zügen einen Ausblick auf
Veiterentwicklung der Induſtrie zu geben.Der durch den Leiter der wärmetechniſchen Abteilung er

le Bericht über die Tätigkeit dieſer vom Verband

ter be
Stein

k. ſtatt
t.

dt wer-

feuer
e rieſige
heit ge

Ver

e mit
erſtützzung der Behörden ſchon vor einem Jahr geſchaffenen

jetzt über das ganze Reich ausgedehnten Organiſation
metechniſcher Beratungs- und Ueberwachungsſtellen zur
derunng wiſſenſchaftlicher Arbeiten auf dem Gebiete der
newirtſchaft bewies die große Bedeutung dieſer Maßnahme
die Weiterentwicklung der Wärmetechnik.
Profeſſor Eberle von der Techniſchen Hochſchule zu

rlsruhe gab dann in ſeinem längeren Vortrag über „Die
rme wirtſchaftlichen Aufgaben der Zentralheizungsinduſtrie“
n Ueberblick über die geſamte Wärmeverwendung in der Jn
rie und wies weiter auf die Bedeutung der Zentralheizungs-
ſtrie für die allgemeine Verbeſſerung der Wärmewirtſchaft
In Berückſichtigung dieſes Geſichtspunkte hielt der Vor

gende eine tiefere Ausbildung der Heizungsingenieure nach
rein wärmetechniſchen Seite im Jntereſſe der Brennſtoff-
nomie für unbedingt erforderlich.
leber „Das neue Steuerrecht“ ſprach Steuerſyndikus Beuk-
in und behandelte nach einem kurzen Ueberblick über die
hetige Steuergeſetzgebung des Reiches insbeſondere die Be-
ttungsfrage ſowie die Beſtimmungen über ſteuerfreie Rück
en. Der Redner ging zum Schluß noch auf die in Vorberei-

ehändle:
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Städte
urg. Halle
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nen, ſodaß
ſte Mann
n Leipzig s befindlichen Aenderungen der Steuergeſetze ein.

Naum- P Eine Ausſprache, die ſich an die erſtatteten Berichte und
r zweiten äge anſchloß, ergab noch eine rege Beſprechung techniſcher
Merſe wirtſchaftlicher Fragen der Jnduſtrie.
alle
yclubs die

menmann
mbinierten
zu Beſuch
nfolge Ab

Am 20. Oktober fand eine Mitgliederverſammlung zur Er-
gung verbandsgeſchäftlicher Angelegenheiten ſtatt, mit
her die Tagung abgeſchloſſen wurde.

Das neue Rumpler-Auto
Der bekannte Flugzeugkonſtrukteur Dr.-Jng. Rumpler

die Erfahrungen, die er in jahrelanger erfolgreicher Arbeit
der Flugzeugkonſtruktion geſammelt hat, jetzt, wo dieſes Ge
für ihn geſperrt iſt, auf das Gebiet, auf dem er vor der
ſtruktion der „Taube“ zu Hauſe war, auf den Automobil-
übertragen. Er hatte auf dieſem Gebiete bereits durch
e MRitwirkung bei der Konſtruktion des Daimlerwagens

nen Col
Rennen:

6. Rennen
auſend. a 1900--1902) und des Adlerwagens (1902-—-1905) ein
nen: Plat Nunde Kenntniſſe erworben.

Palte; Lei der neuen Konſtruktion hat Dr.-Jng. Rumpler inſofern
Wag es Nümmene neue Wege eingeſchlagen, als die ärodyna-

Bruder Mſhen Erfahrungen, die er am Flugzeug geſammelt
auf das Automobil übertrug und damit dieſer Jnduſtrie

Na neue Wege zeigt. Zwar haben wir ſchon hier und da bei
treten, gibt
m Verkauf
rden. Die
le (Saale),
Angeſtellte,

cher Stätte

nwagen Anſätze zu dieſer Neuerung beobachten können,
t die konſequente Durchführung an allen Teilen des Wagens
erſt Rumpler gewagt.
Ausgehend von dem Satze, daß ein tropfenförmiger
ter den geringſten Luftwiderſtand infolge von
neidung hemmender Luftwirbel bietet, hat er den Außen-
ſeines Autos in weiteſtem Umfange nach dieſem

t. Der Wagen macht dadurch einen auffallenden, aber
haus ſhmpathiſchen, weil harmoniſch durchgebildeten, Ein
i. Alles, was irgendwie früher unnötigen Luftwiderſtand
wie z. B. die Kotflügel, iſt auf die Tropfenform gebracht,

ſo angeordnet, daß es den geringſten Luftwiderſtand bietet.
Kotflügel liegen z. B. horizontal, das vordere Paar trägt
zeitig die beiden Seitenlampen. Die Erſatzreifen werden
Rahmen des Fahrzeugs untergebracht und fallen damit als
t unnötigen Luftwiderſtandes fort. Der Motor und die
ung ſind im hinteren Ende des Rahmens unter
aht, wodurch das lange Wellenlager wegfällt und die Kraft
iſte in dieſem vermieden werden. Der Motor iſt fächer-

derart gebaut, daßſeitlich von einem ſenkrecht ſtehenden
werpaare je ein weiteres Zylinderpaar in einem Winkel

Grad ſtehen. Dadurch wird der Motor ſehr kurz. Der
r leiſtet auf der Bremſe bei 2000 Umdrehungen in der

für Induſtrie urd
Jochenbeilage der Halleſchen Zeitung, Candeszeitung fü

im Getriebe und der Lagerung, ſei es in den Werken, ſei es in der Landwirtſchaft,
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Minute 36 Pferdeſtärken. Auch
Federung iſt Rumpler neue Wege gegangen. Der Wagen bietet
Platz für r einſchließlich Fahrer und wird ſowohl als
offener Wagen mit aufklappbarem Verdeck, als auch als
Limouſine hergeſtellt. Durch die mittels der Tropfenform
erreichte größere Wirtſchaftlichkeit und verminderten Unan
nehmlichkeiten iſt es wahrſcheinlich, daß dieſe Schöpfung Rump-
lers in weiteſten Kreiſen der Automobilwelt Beachtunng

erfährt. Rth.Der Schutz des angeſtellten Erfinders
Das in Vorbereitung befindliche Angeſtelltenrecht, ein

Deil des neuen Arbeitsrechts, wird auch die Beſtimmungen ent
halten die ausgehend von dem in der Weimarer Verfaſſung
verheißenen der Arbeiterſchaft die Rechte des ange
ſtellten Erfinders an ihren Erfindungen ändern ſollen. DieſeMaterie iſt darum von beſonderem Juereſfe für die Angehörigen

der Berufe mit Hochſchulbildung, die ſich im Angeſtellten
verhältnis befinden, und die einen bedeutenden, weng nicht über
wiegenden Teil der in Frage kommenden Erfinder ſtellen.

Der e De S n snieure, die wirtſchaftliche Jntereſſenbertretu: teſer Kreiſe,der ſich ſchon ſeit ſeiner Gründung mit dieſem Febie befaßt har,

hat nunmehr an den Arbeits beim Reichsarbeits
miniſterium ausführliche Vorſchläge über den Jnhalt eines
Erfinderſchutzgeſetze s eingeveicht, da dort die Be-
grbeitung dieſer Geſetzmäterie vorausſichtlich in allernächſter

innt. Sie ſind in Nummer 20 der Bundesbkätter, dem
es Bundes angeſtellter Chemiker und IJngenieure, E. V.,

Berlin W. 35, Potsdamerſtr 36, veröffentlicht.
Sie enthalten zwei grundſätzliche Forderungen: die Wah

rung der Erfinderehre, die dem Urheber der Erfindung
gehört, und die h Beteiligung an enFrüchten der Erfindung, wobei nicht bloß die vatentierten,
ſondern auch die ſchutzfähigen, aber nicht geſchützten Erfindungen,
und die nicht ſchutzfähigen Neuerungen mit zu berückſichtigen
ſi Die Formen und zuläſſigen Grengen der Eigentumpüber
tragung bezüglich zu erwartender Erfindungen durch den Dienſt-
vertrag ſind ebenfalls eingehend gewürdigt und ſollen in einer
in dem Anſtellungsvertvag aufzunehmendemn „Grfindungsklauſel“
ihren äußeren Ausdruck finden.

Eine preisgekrönte Rübenerntemaſchine
Der Verein für Zuckerinduſtrie hatte für die

beſten Rübenhebemaſchinen und Rübenkrautköpfer ein Preis-
ausſchreiben veranſtaltet. Die Vorführungen dieſer Rübenernte-
maſchinen fanden am 13. er. auf Rittergut Wegeleben ſtatt.
Der volle Preis wurde der Firma W. Siedersleben u. Co.,
Bernburg, zuerkannt. Dieſe Firma führte vor: eine zwei-
reihige Rübenkrautköpfmaſchine, die von zwei Pferden gezogen
wurde, und einen Rübenheber, der von vier Pferden fortbewegt
wurde.

Außerdem wurden vorgeführt eine zweireihige Rübenhebe-
maſchine, kombiniert mit Krautköpfer, welche von einem 20 PS.
W. D. Raupenſchlepper gezogen wurde, und eine vierreihige
Rübenhebemaſchine, ebenfalls kombiniert mit Krautköpfer,
wel von einem 50 PS. W. D. Raupenſchlepper gezogen
wurde.

Alle vorgeführten Rübenerntemaſchinen arbeiteten zu
großer Zufriedenheit der in großer Anzahl erſchienenen Land
wirte. Beſonders anerkannt wurde, daß von den Maſchinen
das Kraut in eine Reihe, und auch die Rüben geſondert ge
worfen wurden, ſo daß eine Ausſortierung vollkommen fort
fällt. Die Rüben wurden reſtlos ousgehoben und fielen, nach-
dem ſie durch eine Schüttelvorrichtung gereinigt waren, ſauber
zu Boden, das Kraut ſeitlich davon. Beſonders erwähnenswert
iſt noch, daß durch die Raupen der zum Ziehen verwendeten
W. D. Raupenſchlepper keinerlei Beſchädigung von Kraut oder
Rüben ſtattfand.

CLagerungsfähigkeit der Ammonſalpeter-
Düngemittel

Von der Direktion der Badiſchen Anilin- und Soda-Fabrik
wird uns berichtet:

Jnfolge der Ereigniſſe in unſerem Werk Oppau ſind in
den letzten Tagen Anfragen über eine evtl. mit der Lagerung
unſerer Ammonſalpeterdüngemittel verbundene Gefahr an uns
r worden. Wir teilen hierdurch mit, daß gegen die Ein-agerung von Ammonſulfatſalpeter und Haligwndrſalpeler u. E.

keinerlei Bedenken beſtehen und nur Sprengungen, welche für
die Landwirtſchaft kaum in Betracht kommen, nicht vorgenommen
werden dürfen. Jm übrigen verweiſen wir auf die Bekannt-
machung des Düngeſtickſtoffausſchuſſes in dieſer Angelegenheit,
die folgenden Wortlaut hat:

Der beim Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirt-
ſchaft beſtehende Düngeſtickſtoffausſchuß hat in ſeiner heutigen
Sitzung die Frage geprüft, ob die Verwendung und Lagerung
des in den deutſchen Stickſtoffwerken erzeugten Ammonſalpeter-
düngers (Ammonſulfatſalpeter, Kaliammonſalpèter, Gipsammon-
ſalpeter) im Hinblick auf die Exploſionskataſtrophe in Oppau mit
Gefahren verbunden iſt. Auf Grund der dreijährigen Er-
fahrungen mit dieſen Düngemitteln und der Darlegungen tech-
niſcher Sachverſtändiger iſt der Düngeſtickſtoffausſchuß einſtim-
mig zu dem Ergebnis gekommen, daß kein Grund vorliege, die
genannten Ammonſalpeterdünger in ihrer Verwendung oder
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Einſchränkungen zu unterwerfen, daß vielmehr der Landwirt
ſchaft ohne Bedenken die Anwendung deutſcher Salpeterſorten
nach wie vor empfohlen werden kann.

x Eine halleſche Erfindung. Auf der Deutſchen Auto-
mobil- Ausſtellung in Berlin brachte die hieſige
Firma „Roland“, Geſellſchaft m. b. H., einen patentierten
Auspuffdämpfer (Auspufftopf) für Kraftfahrzeuge zur
Ausſtellung. Dieſer Auspuffdämpfer iſt die e s des hier
anſäſſigen Dipl.Jng. Fiſcher, der nach mehrjähriger, durch die

tatkräftig unterſtützten Arbeit, dieſen Apparat zur
Vollendung brachte. Der äußerſt geſchmackvoll aufgebaute
Stand wies die verſchiedenen Thpen dieſer Apparate überſicht
lich angeordnet auf. Die Theorie des Dämpfungsvorganges er
läuterte eine mit viel Geſchick entwrfene Zeichnung mit kurzem
exläuterndem Text. Das Ganze erregte eine jedes Erwarten
übertreffende Aufmerkſamkeit der Fachkreiſe. Einige vortragende
Profeſſoren techniſcher Lehranſtalten fanden die phhyſikaliſchen
und thermodynamiſchen Erläuterungen derart intereſſant, daß
ſie für Lehrzwecke Kopien dieſer Zeichnung erbaten. Die Vor
züge des Apparates liegen hauptſächlich neben der abſoluten

Dämpfung des läſtigen r darin,daß die Wirkung der Kraft maſchine nicht wie bei
den gegenwärtigen Auspufftöpfen herabgemindert wird,
ſondern durch die ſinnreiche Führung der Auspuffgaſe eine der
artige Saugwirkung in der Auspuffleitung erzielt wird, daß
der Motor an Kraft ganz bedeutend gewinnt, und ſolche Erſparniſſe an Vetriebeſloff erzielt werden, daß die Anſchaffung des

Apparates ſich in 4—6 Wochen bezahlt macht. Der Apparat iſt
auf halleſchem Boden entſtanden und ſcheint allen Anzeichen
nach ein ganz hervorragendes Erzeugnis zu werden.

w. Der Eiſenwirtſchaftsbund hat in ſeiner in Düſſeldorf
tagenden W den urſprünglich bei derNationalverſammlung und dem Reichstag geſtellten Antrag auf
Abänderung der Eiſenwirtfſchaftsbunds- Verordnung einſtim-
mig zurückgezogen. Mit dem Reichswirtſchaftsminiſterium
kam eine Verſtändigung zuſtande, wonach der Metall-Arbeiter-
Verband ein ſelbſtändiges Ernennungsrecht zur Vollverſamm-
lung erhält und einige Verbände, darunter der Verein der Stra-
ßen, Klein und Privatbahnen in den Eiſenwirtſchaftsbund auf
genommen werden. Die Mitgliederzahl des Eiſenwirtſchafts-
bundes wird hierdurch nicht erhöht. Der Vertreter des Reichs-
wirtſchafts miniſteriums hat die Erklärung abgegeben, daß nun
mehr auch der Geſetzentwurf über die Aenderung der Eiſenwirt-
ſchaftsbund- Verordnung vorbehaltlich der Zuſtimmung des
Reichskabinetts zurückgenommen wird. Der Außen-
handelsausſchuß des Eiſenwirtſchaftsbundes hat einſtim-
mig beſchloſſen, daß der Export nach Ländern mit hochwertiger
Valuta, in der Regel in Ueber-Tarifierung zu fakturieren iſt.
Ausnahmen bewilligt die Außenhandelsſtelle für die Eiſenwirt-
ſchaft, dagegen ſind für den Export von Roheiſen erzielte Devi-
ſen auch weiterhin an die Reichsbank abzuführen. Die beim Ex-
port der Stahl- und Walzwerk- Erzeugniſſe erzielten Deviſen ſind
nur ſoweit abzuführen, als ſie nicht für die eigenen Auslandsver-
pflichtungen des induſtriellen Werkes benötigt werden. Es können
aus dieſem Grunde weniger als 40 Proz. abgeliefert werden, doch
iſt der Nachweis der Außenhandelsſtelle gegenüber zu führen.

W. Der Verein beratender Jngenieure e. V. (V. B. J.), in
welchem die ſelbſtändigen, keine Lieferungen übernehmenden
und daher vom Handel und Unternehmertum vollkommen un-
abhängien, lediglich eine rein beratende Tätigkeit ausübenden
Jngenieure Deutſchlands zuſammengeſchloſſen ſind, hielt kürz-
lich in Hamburg in Gegenwart zahlreich erſchienener Ver-
treter der Behörden ſeine diesjährige Hauptverſamm-
lung ab. Vorträge hielten Berat. Jng. V. B. J. Schulze,

über „Waſſerwirtſchaft“, Berat. Jng. V. B. J. Plü-
mecke, Berlin-Steglitz, über „Elektrizitätswirtſchaft'. Von der
Vervollkommnung der Elektrizitätswirtſchaft kann am eheſten
die größtmögliche Wirtſchaftlichkeit der deutſchen Energiewirt-
ſchaft, die teils auf Brennſtoffen, teils auf Waſſerkräften be-
ruht, erwartet werden. Das Reich und die Länder müſſen durch
geſetzgeberiſche Maßnahmen danach ſtreben, daß die Strom-
tarife den Bedürfniſſen der verſchiedenen Verbrauchergruppen
angepaßt werden. Die Hebung der Volkswirtſchaft muß den
fiskaliſchen Geſichtspunkten gegenüber im Vordergrund ſtehen.
Der freie, an Lieferungen nicht intereſſierte Beratende Jnge-
nieur, deſſen Dienſte e hen und Kommunen immer
mehr und mehr in Anſpruch nehmen, iſt in allererſter Linie
dazu berufen, an Geſetzesvorlagen techniſch- wirtſchaftlicher Art
mitzuarbeiten. Zum Schaden unſerer Volkswirtſchaft iſt die
Hinzuziehung Beratender Jngenieure von der Reichsregierung
bisher verabſäumt worden. Es iſt notwendig, daß in den
Reichswirtſchaftsrat und die zukünftigen Bezirkswirtſchaftsräte
Vertreter dieſes Standes gewählt werden. Jn einer Ent-
ſchließung bekannte ſich der Verein zu der Forderung, daß es
Ehrenpflicht jedes verantwortungsvollen bewußten Deutſchen
ſei, durch Beitritt zu der freiwilligen Arbeitsgemeinſchaft der
„Tech niſchen Nothilfe“ ſeinen Teil an dem Wiederauf-
bau unſeres Vaterlandes zu übernehmen. Zur Unterſtützung
der Ziele und Aufgaben des „Reichsbundes Deutſcher Technik
und des „Schutzbundes der freien Techniſchen Berufe“ beſchloß
der Verein, ſich dieſen Verbänden als korporatives Mitglied an
zuſchließen. Die Geſchäftsſtelle des Vereins wurde nach Berlin-
Lichterfelde, Roonſtraße 35, verlegt.

Verantwortlich: Hermann Huth.224III
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Carl Bixnoer,
gegr. 1875. Telephon 3244.

Ailemistein (Ostpr.):
Gebr, Robrahn,

Sped., Lagerung, Sammel-
ladungsverkehre.

Amsterdam:
W. I. Bneinen,

Houtmankade 107.

Dofais 8 Vorschure,

Barmen:
Wwe. C. Kissler, Spedition,
Möbeltransp., o lfuhrw.

BRass l (Schweix):
Act.-Ges. Bronner Cle.,,

Mannhelmer
Lagerhaus-Gesellschaft,

Filiale Basel.

Berlin:Robert naberling,

9, intern. Spedition,
Lagerhäuser mit Bahn-
anschluß, Automobil-
spedition.

BRodenbach a. B.
„Praga“

czechoslovakische Lager-
haus u. Speditions-A- G.
auch Tetschen-Laubde un
Aussig Schönpriesen.

BorkKen i. W.
Paul Foinul.

Rremen:
Paul Klembt, Spedition.

Bruechmiihlbach
(PFalz)

Georges Helminger à Cls,

Chemnitz
J. M. Meintg, Bahnsp. Lag.

Braseh 4 Bothenstein,

internationale Spedſteure,
eigener Lagerspeicher mit

Gleisanschlus,

Cranenburg(Niederrh r
Siebing C0.,

Crefeld
W. G. Taaks

G. m. b. I.
Internationale Transporte
Zollabfertig., Möbeltrans-
port, Schiffahrtsvertreter.

Darmstadt:
ſPau Woſf 60.

haitie m. v
pedition agerung,Möbeltranspört 8

Düren (RHI.):
Otto Taenger, Spedltion,

Düsseldorf:
Gust. Ganss, int. Transp.

Fiüslebenm:

A. Franke,
Bahnsped. i. Möbeltransp.

Fger:
„Praga““

Cechoslovakische Lager-
haus- u. Speditions A. G.
für Land- und Seetrans-
porte, Filiale Eger.

Vmmerich a. Rh.:
Slebing 60, Hen

Paul Feind.
FydtKuhnen:

Gebr. Messidat, Spedition,

Heh. Jung,
Inhaber Knie Werner.

Flensburg:
H. Bhr. Petersen

FrankKfurt (Main):
Koch Reimers
Emil Noc, Spez. Papiertr.

Frauenfeld:
G. Rieser,Bahnsped. Möbeltr. Lagerg

Friedrichshafen
(Rodensee):

Robert Schwarzkopt,
Bahnsp. Möbeltr., Lagerg.

Noerpeib. E. woerper
Transporte,

Gablonz:
Defais Vorschure.

Gera (Reuss):
Gerger Elektriznstswerk- und
Strassenbanhn Aktlen Ges.

Gorinchem:
Dofais Vorschuro,

Uagen (Westf.):
J. G. Silver,

Spediteur.

Halle (Saale):
Conrad Co.
Am Göterdabndot 1. Fernruf 6036

FHüimar Kaufmandn,
Privaitgleois Kaufmannsnoi

G. Vester G.m.b.H.
Haupt-Güterbahnhokt.
Fertispr.7901. Alleinige
Bahnsped. f. Frachtgut
Uebernehmen Spedi-
tionen, Transporte u.
Lagerungen jeder Art

und Ausdehnung.

Transport-c„Hansa“ Art es
Intern. Transp., Sammel-
verkehre. Fernruf 6904.

ilimann 4 borenz,
Bahnspediteure, Hall.
Paketfahrt, Spedition,

Möbellagerung.

Allgemeine Transport-
Gesellschaft vorm.

Gondrand Mangill
m. b. H.,

Halle a. S., Kirohnersir. 9.
Fernsprecher 1428 u. 5827.
Sammelverkehr, Auslands-
und Ueberseetransporte,
Versicherungen, Lagerung,
Inkasso.

Hamburg:
Heyer u. Nuss,

Koch Reimers
Carl Riesenberg.

Walter Dörfel.
Hamborn a. Rh.

Otto Klesewottor,

HNochheim(Main):
Louis Hillebrand.

Jena:
Christian Ebhardt,

Bahnsped. Möbeltransport.

Kattowitz:
E. Steinitz,

Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rhein:
Europäische„Eutra frarſsport-

gesellschaft m. b. H. Ver-gümenneähion.
erTäglic ammelverkehr

nach Frankreich.
Oskar Rehmann Co.
internationale Transporte,
Hauptstr. 11, Tel. 144,

Konstanz (D.-schw. Or.):
Senger äButz pnen

spedition.

Kölnm:
Heinrick Steinbiückel, Int.Sped. u. Sammeiverkenr.

Kreuz (Ostbahm):
flatauor Mulort,

Lauterburg:
Sergmüller

m. b. II.
Verzollungen,

Leiprig:
Braseh 4 Bothenstein,

Internationale und Ueber-
seetransporte, Sammel-
ladungsverkehre nach
allen Richtungen des In-
und Auslandes.

Koch Reimers
Leopoldshöhe, Baden

Act.-Ges. Bronner Cie.
Libau, Balt. Provinzen:
Babtisk Transport Komp. S

Seestr. 17. Telegramm-
Adr. Baltport. Spedition,
Incasso, Kommission, Lag.

London:
W. A. J. Tilloray&Co.,
53 Gracechurch Street,

Lon don E. C. 3.

Lörrach (Badenm):
Mannheimer

Lagerhaus-Gesellschaft,
Agentur Lörrach.

Ludwigeshafen a. Rh.:
Mannheimer Lagerh.-Ges.

LübeckK:
um. Schmidt. Spedition.

Walter Dörfel.
Lyon:

Sté Lyonnaise de Trans-
ports internationaux,
rue Alphonse Fochier.

Magdeburg:
Elblagerhaus-
Aktiengesellschaft
Internationale Transporte
Eilschiffanrt nach Ham-
burg mit eig. Dampfern.

Mainz:
F. Hillebrand, Spedit.,

chiffahrt, Lagerung.

Malmö:
Simon Edström Ab.

Manchester:
Gorhard Hey td.,
12 King Street, Marichester,

Meerane i. S.
Albert Jäckel, Sped., Lag.,

Möbeltransporte.

München
Laderinnung Autlaben Weldert

Naohf. m. d. H. Amtliche
Spedition Hauptbahnhot.

Myslowitz:
Wilhelm Fledler.

Nordhausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

Nürnberg:
c Europälsche„Eutra traf ort-

esellschaft m. b. H.
egelmäßiger Sammel-

dienst nach Frankreich
und lſtalien.

Nymwegen (llolland):
Siebing 60., en.

Oenburg (Baden):
Bocht 8& Gohringer,
Spedit., Sammelladungen
nach dem In- u. Auslande
speziell nach Frankreich.

Oldenzaal
Defais Vorschuro,

Paris:
Anglo american -Trans-

Rue de Chabrol 34
aris X, Transit-Verzollg.

A. Allereau, cuceo Kin

R. Jonemann Flls, 24,rue
d'Enghien.

Passau (Bayernm):
Brasch Rothenstein,
Sped., Verz., Sammelverk.

Plauen (Vogtl.)
Franz Bosin,
Bahnsped. u. Möbeltransp.

Regengsburg:

Reichenberg, Böhmen:

Otto Bartsech.
Alfred Branuy.

Romanshornm:

E. geren
Transporte.

Rotterdam:
Van Gend Loos.
Dofais Vorschure,

Saarbrücken:
Philipp GCreutzor,

Grenzfilialen in For-
bach, Sagrgemünd.
Bruchmühlbach, Türkis
mühle. Zweibrücken u.

Beurig-Saarburg.

Internationale Transporte
G. Helminger 60.

Salzburg:
Internat. Speditionsgesell-

schaft m. b. H. Salzburg

Sassmitz:
C. Faust r. G. m. b. F.

Sehneidemünl
Rudol Asc R.

Singen(Hohentwieh):
„Translag“, Oberrh. Trans-
port- u. Lagerh.-Ges. m. b. H.

Oscar Rohmann C0.,
internationale Transporte.

b. E. heerkeh
Transporte.

St. Gallen Gebweiz):

t. eninternat
Transporte.

Strass burg i. FIg.
Oscar Rohmann Co.
internationale Transporte,

Stettim:
Koch Reimers
A. Kinkel Spediteur.
Rudolf Asch.

Stolberg (Harz):

A. h Co.,internationale Spedition,
Fernruf 64.

Stuttgart
46 Europàälsche„Eutra erport

esellschaft m. b. H.
ammelverkehr nach all

Richtungen. Groß Trans-
porte.

Tetschen (BlIbe):
Tetschner

Lagerhaus-Gesellschaft,
Spedition, Verzollung,
Schiftahrt, auch in Boden-
bach, Aussig, Laube,
Schönpriesen.

Thſonvillefrüher Diedennorenm):
57 Ling, Spedition,

ommission, Möbeltrans-
73183 Zollagenturen in

ionville und Sierck,

Thorn (Polen):
Rudolf Asoh.
8zvmanski Ludwig,
bahnamtlicher Spediteur,
Möbeltr., Speicherei,

Venlo
J. baumen 3 Po.,
Spedition und Verzollung.

VIlissingenm:
Brazeh 4 Bothensteln,

Spezialität:
ransporte nach und von

Gross-Britanien,

VohwinkKol:
A. Großjohann 4 Co.,
internationale SpedltionFernrut Amt Eiderteid
Nr. 5089.

Wissembourg:
Seegmüller 11

m. b. H.
Verzollungen;

Wernigerode, Varz:
Carl Faulbaum, Bahn-
spedition und Möbel-
transport.
Willi Caden.

Wiesbaden
Louis Hillebrand.

Wien:
Wincenty m
Rudolfsplatz 4, Spezial-
verkehr von ünd nach
Polen, Zollabfertigung,
Inkassis.

Winden (PFalx):
A. Iberger,
amtl Spedition der Güter-
und Zöllstelle.

Seegmüller 460.
m. b. H.

Verzollungen.

Zevenaar:
Dofals Vorschurs,

Zürtehn:
Cart Im Obersteg Co.
Georgesllelminger Co.

b. E. deeeh
Transporte.

Zweibrücken
(Rheinptala)

jgeob Manz, Spel., lag., Lellabt.

Zzentrafheizunger
aller Systeme vwie:

Warmwasserheizungen, Dampf- und Luftheiz
Warmwasserbereitungs-, Bade- und Lätftungs

Dampfkoch-, Dampfwasch- und Desinfektionsanlagen,

Fernheizungen Abwärmeverwertuug,

Halle a. S. Foernruf 6031 u. 5739.
Aelteste Hallische Zentralheizungsfirma, Besto Refe

Wir emdfehlen sofort Iieferbar
Zentriugen, Butterſässer, Schrotmuhlen,.

Karloltelerntemaschinen, Hartonelsortferer, RUdennede,

Kultivatoren, Eggen, Ackerwalzen, Dresehmasehine
lokomobilen, Strohpressen, Häckselmaschinen, Motorpſſüg

sowie alle Iandwirtseh. Aaschinen und Geräüte,
bindegarne, Hart- u. Welchaser, Oele, Strohpressendran

Drahtgeſfecht und alle sonstigen Artikel r Haus und

Besondere Molkerei- Abteilung. ReichhaltigesErsatzeteillager für alle Iandwirtseh. Masechinen,
Reparaturwerksetatt. Ceübte Nonteure jederzeit zur Verfügmg

Land wirtschafts Kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräts
Halle/Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881,
Zweigstellen: Erfurt. Waldengasse II, Tel. 4218. Rstadt. Königstr. 35, Tel. 192. Neuhaldensleben, ne
Tel. 362. Nordhausen. Lasselerstr. 30 Tel. 1873. Stendal
Brüderstr. 30, Tel. 493. Torxau, Pelästr. 16, Tel. 42. Zeitz, ſo.

burgerstrasse 51-52, Tel. 1006. Zerbst, Bahnhofstr. 90, Tel. 408
(erkaufistelle: Liebertwolkwitz (Bez. Leiprig), Leipnitzstr. II, Tel.

e

RANMKFURT-
ſefert. sämtliche Oele

und fette für dert

I IIIIIä IIVertreter in allenIndustriebezſirken
r gen eht.

Retallguß
roh u. bearb. lief.

Th. KeilAlter Markt 6.

Verkaufe einen h

HanſaLlo
Motorp
faſt neu, mit 9-ſcharAnhangeSac ung

Zſ Parzen häl
und 2 Scheiben
Desgl. wird ein
LanzLandt

Elektriſche Maſchinen

Elektriſche Dreſchwagen
Transformatoren Apparate mreparieren raſch zuverläſſig billig verkauft ator

„Roland- Geſellſchaft m. b. H. F. rie
gernruf 415 Halle (Saale) Liedenauer Str. 70 P. Uhlig, V

h bei SchkeudiMoetallbetta
Stahlmatratzen, L
direkt an Frivate, Iit
Eisenmöbelfabrik Hull

Franz Zrömme Nachf. S n ren en ſt an
Inh. K. Brösmme Halſo a. 8. fFornr. 2105. Gr, Was à

Malle a. S,, Torstr. 61. Teleph. 1844.Aaschinenfabrik f. Rlektrotechnik Kuekäbruns amtlicher Gartenaglage
Instandsetxung von Gärten

r Süämtliche Reparaturen sehmuck, Priedhoferunet a
an REektromotoren u. und Beratung. Beste Referenzes

I

die 50 000 volt.

NMaohrfach prämüert.

De v e WC v
Kaufen Sie nur den trausportablen

aus Backofen „Thuring!
a t und prämiiert. 1000fach beSie la a e

Halle a

Karossorſo

Schmiöt

Seine Anſchauung b
Schwierigkeiten, da er
ſeiner Zerlegbarkeit
aufftellbar und leicht zu
portieren iſt. Man

R wenig Brennmaterial
großartigſte Gebäck Le

I erfolgt auf Probe. Ver
Sie umſonſt und o

J S iel mit greßW unl

Lieferant

rſter Jnduſtriekreiſel

t h n h Gers ns s MNaehf.,Spezialfabrik transportabler BackbſenR herammerr och und Backhherde,
Wo nicht vertreten, rührige Vertreter o

d
bei Dampfkessel-Defekten u. Masehinen
durch Elektro-Schweibung an Ort un

Kaiser Go., Halle a.
Steinwes 41.Telegr. Adr. Isolierkaiser. Fernsprecher

Strohpreſſe
Draht

Er ſämtl. Bindedrähte in allen Stärke
Brinitzer Go., Berlins

Schützenſtraße 68.
Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle

P 182 lashranvagen

ab Breslau und Scohweidnits.
Gelegenheitskauf für Händler!
Durohsecehnittspreis: 20 000--30 000 H.

Davon 46 Stüek 3--4 t Adler, die bei
einem Kaufabsehluß eine Probefahrt von
10 km machen können. Perner:

20 Sttek 45 PPS, 8 t Adler,

35 3 t Loebund sonstige Marken, o; Stoewer,N. A. G., Dixi usw. SFämtliede Fahrzeugesind mit Haxnet, Tergaser und Letten.
e Großes Lager fahrtfertiger und reparatur-

dedürftiger Wagen im Stammhanus Ham-
burg 22, Oberaltenallee 18,
Telephon: Vaolkan 6169. Alster 4504.
Telegramm Adresse: Anutomobilkramp.

4

m. 7

u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Juſe
der Halleſchen Zeitung vornehmen

Izuburger [utehaus Prjgh ſuny

z. Zt. Breslau, Hotel Monopol.

Dicker Wernehburqg, u

Balkon
Entwärte

Unsere

umfassend

i GroB-jst frei und
ztrebenden

mann zu
vorhanden.
gestattet. V.

HIohe Bez

Sehriftliche
Lebenslauf



S Und u. Sfand- Ihren
e Lehreibfieh-Uhren

I Kücehen Uhren,9 täör jede Einrichtung passend.

Solide u. zuverlässige

Wecker-Uhren.
Damen und Herren-

Taschen-Uhren.

Glashütter Uhren
u.

in Stahbl, Filber, Tula, Cold
zu HKusserat., Preisen.
Crösste Auswahl unter Garantie.

Ciustau Uhiig,
Uhrmachermeister,

untere Leipziger Str.

Armband-Vhren

(00NCORDII,

gehe lebons Verslcherungst ässellschaſt.
Unsere

benera- Apentur,

end den Reg Bez. Merseburgen mit Sitz in Halle,
jt frei und alsbald an einen vorwärts-
ztrebenden u. bestempfohlenen Fach-
mann zu vergeben. Eigenes Büro

handen. Nebenbeschäftigung nichttattet. Verschwiegenheit zugesichert.

HIohe Bezüge aus dem laufenden
Gesechäüft.

gehriftliche Angebote mit lückenlosem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften

erbeten an
V Direktion in Köln a. An

utoverkäufer,
Kraft, für ngeklihrre Vertretung erſter Auto

ihabriken für ezirk Halle- Bitterfeld geſucht.
len unt. Z. 6722 an die Geſchäftsſtelle d. Zig

Sekretärin
ſucht für die Schweizerfürſorge für deutſche
nder. Gute Kenntniſſe in Stenographie und
aſchineſchreiben erforderlich.
I Anmeldungen am Dienstag zwiſchen 11

nd 1 Uhr Magdeburger Straße 21.

vcſetter ötenotypift(in

möglichſt ſofortigen Antritt geſucht.
rust Karius, Germarſtr. 2.

uufmänniſcher
Lehrling
zuter Schulbildung

mein Speditionsge-
n zu ſoort geſucht.

ſchriftliche Offerten
zu richten an

a. August Mann.
ültere Stütze,

daushalt und Küche
en ſucht
e hmeiſterlöther,

e Klausſtraße 14.

n /Geſuche

Landwirt,
Ring ſucht

teiligung
e eüſieſtelle d. Zig t

Veamter, Reg
b gew. Feldw.Ltn.)
Wolter, kräftig und
et Beſchäftigung
bbalter, Wiege

Aufſeher oder
i recht mäßigen

h Fautien kann
gg n. Off. unter
dete W Geſchäfts

eitung.

2 U. Tgl 30000 Leser.

Landw. Lehranſtalt
Halle (Saale).

Anusbildung als Ver-
walter, Rechnungs-
fübrer, Buchführungs-
Sonderunterricht. Auch
Kurſe für Damen als
Gutsfſekretärin uſw.
Lehrplan 11 auf Wunſch.

Geb. junges Mädchen,
Gutsbeſitzerstochter, (ver-
lobt), 21 Jahre alt, ſucht
zum baldigen Antritt zur
weiteren Ausbildung

Kufnahme
in einem größ.
Gutshaushalt

bei engſtem Familienan-
ſchluß und evtl. Penſions-
zahlung. Angebote erbet.
unter Z. 6712 an die
Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Suche zum 1. Nov oder
ſpät. Stellung als Guts-
ſekretärin. 4 Jahre bei
d. Anſiedlungs kommiſſion
Poſen auf größerem Gute
tätig geweſen. Angebote
unter Z. 67 15 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Zeitung erb.
Thäring, dienstmäcdehben,

Hausmädchen, Köchinnen,
Kinderfräulein, Stützen
u. ſ. w. ſucht man durch

nſerat im
Tageblatt, Koburg.

Leile 1,20 N.

Strohsohuhe
mit Doppelsohlen in jeder Grösse.

Stroh- Teppiche
in jeder Größe auf Wunsch in
Farben gemustert. In besonders
feiner Ausführung ie nach

Bestellung.

Gustav Spannaus, Herpf
bei Meipingen,

FIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
I Wohngrundſtüche
Friedrichſtr., Preßlers r g3 am Alten Markt
ünſtig zu verkaufen. Gefl. e von Selbſt
äufern unter Z. 6605 an die Geſchäftsſtelle der

Halleſchen Zeitung, Halle a. Saale.

Pferdezucht-Verband der Prov, Sachsen.

Heugſt Verſteigerung

findet am Jreitag, den 4. Ierember 1921,vormittags 8, Ubr
in der

viehhalle am Oſt-
bahnhof zu Stendal

anſchließend an die Hengſtkörnng und Prämiierung
der Provinz Sachſen ſtatt.

Es gelangen ca. 180 Zuchthengſte belgiſchen
Schlages und Arbeitshengſte gegen Barzahlung

zur Verſteigerung.
Nähere Auskunft erteilt die

Geschäftsstelle Halle a. S., Reilstr. 78.

76. Zuchtvieh Verſteigerung
verbunden mit einer Bullenbauptangeldſchan

des Prignitz-Verbandes, e. V.,
am Mittwoch, den 9. November 1921, vor-mittags 10, Ühr in Wittenberge Bez. Potsdam)
Berlin Hamburger Bahn, Hotel „Stadt Frank-
furt“ für Zuchtbullen, Färſen und Kühe.Zum Verkauf kommen etwa 90 Bullen ſowie
50 Färſen und Kübhe.

Der Prignitz Verband hat Leiſtungskontrolle
ſeit 1904, von 1912 ab in ſämtlichen angeſchloſſenen
Herden. Für alle Tiere können daher Leiſtungs
nachweiſe ausgefertigt werden.

Verſteigerungsverzeichniſſe verſendet ab
25. Oktober 1921 koſtenlos die Geſchüftsſtelle in
Wittenberge (Bezirk Potsdam), Auguſtſtraße 31.
Fernruf 196.

Sagtkartoffeln
alle Sorten

aus Sandboden Prignitz-Mecklenburg)
liefert in Waggonladungen

Arthur Bretschneider, Halle (Sgale).
Fernruf 3701.

h e ren a Ich kaufſe Iauſend:
Alteisen jeder Art: Kernschrott, Stahl-

schrott, Blechabfälle, Spähne, Maschinen-
Gussbruch, Fallw.-Guss usW.

Altmetalle jeder Art: Kupfer. Messing,
Blei, Zink, Rotguss, Geschirrzinn usw.

Neueisen jeder Art: Stab- Formeisen,
Bleche, Schrauben, Muttern, Werkzeuge

Abbrüche masch. Anlagen: Kessel zum
Zerschrotten, Maschinen-Anl., Brauereien.
Ziegeleien usw.

Rohprodukte jeder Art: Lumpen, Alt-
papier, Flaschen in kompletten, kKomb. La-
dungen oder Stückgutsendungen.

lfrad Hähner
Alt-, Neueisen- u. Robprodukten-Grosshandl.

Ohemnits, Färberstrasse 3.
Tel. 9068. Telegr. Adr. Bisenhähbhner.

DSòèò ò*. S* I

Alle Artentroh, Hülſenfrüchte und ſonſtige

Landesprodukte

kauft zu höchſten Tagespreiſen

Arthur Bretschneider, Halle (Saale).
Fernruf 3701.

Rotkleeſamen
in großen und kleinen Poſten gibt billigſt ab
(große Preisſteigerung zu erwarten),

Kotklee 1921
kauft jeden Poſten

Fritz Müller, Horka (O. L.)
Rittergut Mittel I.

r

Jeden Poſten
üſen Fuſan Kaninchen Geflügel

IGGIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII III
kauft laufend und holt auch mit Geſchirr ab

B. Riemer, Halle a. S.
Telephon 3484.

Wir kaufen
frische Rübenblätter

mit Köpfen
und bitten um Angebote.

Kroahbs Go., Stassfurt- L.
Fernſprecher 661. Tel.-Adr. Krebsco.

Hafer, Wieſen u. Kleehen,

Futterrüben u. Pferdemöhren
in Waggonladung, von Landwirten direkt

35 zu kaufen geſucht.
Fa. Gebrüder Baensehin Dölau bei Halle a. S.

n weldverker

Schwab, Moelle a Bo.,
Fankgeschätt e Earrn (Runr)

Telegramm- Adresse SchwanobankK.
Fernsprechanschlüagse:

Für d. Orts- u. Bezirksverkehr:Pürernverkehr 7320 7924 Bac 7326. 7328. 81
r. Börso 15 194

Resondere Abteilung
für festverzingliehe Werte,

Wir sind zurzeit Abgeber für fo dObligat nen gende
Coneardia Bergbau 88Concordia S 7 e

9 l

99

r
orgru

Sohürbank

8Walbeck

Unsere Rundsehau über den rhein. weetef. Veort-
paptermarkt und unsere KXuxenmarktberiekte guf

l Wunseh kostenfrei.
r

e noch im Umlauf befin en Zuckermafür Oktober, 25 kg Scheine und n
karten werden mit dem 25. Oktober 1921 außer
e Se t Eine Belieferung findet dann nicht
mehr ſta

Halle, den 20. Oktober 1921.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Parochialverband evangel. Gemeinden in

Halle hat beſchloſſen, von der Kirchenſteuer
das Steuerjahr 1921 einen Betrag in eineinhalbfacher Höhe der Kirchenſteuer von e a erheben
unter Vorbehaltung des Rechts der Rückforderung
ſeitens der Pflichtigen für den Fall, daß die en
giltig feſtgeſetzte Kirchenſteuer für 1921 weniger a
dieſe Vorausleiſtung betragen ſollte.
„„Der Betxag der Kirchenſteuer iſt am 15. Au

fällig. Die Einziehung erfolgt durch die ſtädtiſchen
Steuererheber gegen Quittung.

Halle a. S., den 22. Oktober 1921.
Der Vorſtand des Verogialverbandes Halle S.

einhof.

Bekanntmachung.
Der Haushaltsplan des Parochialverbands

evangel. Gemeinden für 1921 ſowie die Jahres-
rechnung vom per 1920 liegen vom l. bis
14. November d. Js. in dem Geſchäftszimmer des
Evang. Kirchenamts, Breiteſtr. 29, von 9--12 Uhr
vorm. S cht für die beteiligten Kirchengemeindemitglieder aus.

Halle a. S., den 22. Oktober 10921.
Der Vorſtand des Parochialverbands Halle g. F.

Meinhot.
m

4 Büfetts von 1100 M. an,

turen,
runkſch feilerſpiund Schränkchen, Trumeaus, Waſ Kom

moden, Waſchkommoden, Herren amen,und Diplomatenſchreibtiſche, chlaſgimmer
Kücheneinrichtungen, Nacht kchen, 166
Stühle in allen ttungen, Vettſtellen 50 M.
mit Matratze 200 M., einzelne M voll
ftänd. Federbetten von 450 M. an ebtzis
4 Kuliſſentiſche, Wachstuche, 77
und Ausziehtiſche, Paueelbretter, D Glasſervanten, eweihe, Gewei lenchter, inu

Krüge, altertümliche ren,

ke,

Eckh aus, Eicheln
in beſtem Zuſtande, mit
Laden und guten Keller-
räumen, wird verpachtet.
Preis 85900 Mark,
Anzahlung 28000 Mark,
Mietseink. 7500 Mark,
gegen Wohnungstauſch
ſofort verkäuflich.
Vorſchußfreies

An und Verkaufsbüro
C. Rucdloftt.
Halle, Germarſtraße 10.

Telephon 4017.

Größeres modernes
herrſch. Wohnhaus,
1910 erb., Nähe d. Paulus-
kirche, für 235 000 Mar
u verkaufen. Off. Poſt
agerkarte 355 Halle 1.

Verm. zweckl.

Alleebäume,
Bienen-Linden,

weißu. rotblüh. Kaſtanien,
Ahorn, Nlmen, g. ülltblüh.
Rotdorn, eßzb. Ebereſchen,

Quitten-Hochſtämme,
Walnußbäume,

Obſtbäume, alle Formen,

Weinreben,
beſte Frühſorten,

Johannis- und
Stachelbeeren,
Himbeeren, Erdbeeren,

Zierſträucher Zierſtauden
Preisliſte koſtenfrei.

Ed. Poonicke& Co. m. b. H.
Baumſchule, Delitzſch.

Beſte Kapital-
anlage

iſt, Obſtbäume und

S anzupflauzen. angVorrat reicht, ehe dteſe
zu Tagespreiſen ab.

Faul Huhber,
Merſeburger Landſtraße.

Fern und Stadtbahn.

Amen

koſteten früher ſtets den
dreifachen Kartoffelpreis,
heute ſind dieſelben unter
dem doppelten Kartoffel-
preiserhältlich.Daherſind
Eicheln heute das billigſte,
geſündeſte, unverfälſchte
Maſtfutter für Schweine,
Schafe, Rinder und Ge-
flügel. Angebote in Wa-
r u. Stückgutofort zu Dienſten.
Schultze Co., Rathenow.

Eiſ. Geldkaſten
(40)(29)(29) z. Einmauern
Zu verkaufen.
Dryanderſtraße 34 IIr.

TKaufgeſuche

Suche Landwirtſchaft,
20-60 Morg., Nähe Stadt,
gute Gebäude, an Waſſer
od. Teich. Anzahlg. 100- bis
200000 Mk. A. Borck, Wilmers-
dort- Berlin. Bernharästr. I.

Verztemikroſtop
zu kaufen geſucht. Ang.
unter Z. 6719 an die
Geſchättsſtelle d. Ztg.

Guterhaltene
Mil.-Mäntel-Röcke,

Hoſen, Damen- Mäntel
kauft R aRathausſtraße

Sehrelbwasehine,

Adler, Continental, Mer-
cedes, Jdeal, gebraucht
und gut erhalten, event.
neu, zu kaufen geſucht.
Preisangabe erbeten.
Off. u. Z. 6721 an die
Geſchäftsftelle d. Ztg.

Schaf wolle
kaufen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowitz,
Fellhandl., Fiſcherplan 2.
Achtung Landwirte!

eden größeren Poſten
Zuckerrüben

kauft Hesse, Nauendorf,
Saalkreis.

m mer,17 Hof I.

Kapital
v. einer Million geg. g. Sicherh. z. Uebernahme
e. günſt. Pachtung v. einwandfr. tücht. Landw.
geſucht. Offert. unter Z. 6717 an die Geſchäfts

ſtelle dieſer Zeitung.

ſachen,
Tiſche

ſekretäre in allen

und antike Möbel inſege Serviertiſche, amerik. Rollpult, 3ufe:
Gattun

Vertikos von 450 M. an
Nehme Möbel aller Gattungen mit in Tauſch.
Billige Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

M. Seannewald, Erfurt,
Sriedrichwilhelmsplatz 22.

en, C ſ

illig zu verkaufen.

gernruf 2009.

e vermietungen
Helle, trockene

Fabrik-, Lager und
Kontorräume,

evtl. mit Wohnung, rund 1400 qm, in Merſeburg
(Nähe Leunawerke), auch geteilt, ſofort oder ſpäter
zu vermieten.
vorhanden.

Gas, elektriſches Licht und Kraft
Auskunft erteilt

Wilhelm Geppoert, Halle a. S.-Trotha.

Frre WMietGeſuche
Student der Land-

wirtſchaft, Oberltn. a. D.
ſucht zum 1. Nov. 1921
möbliertes Zimmer
in gutem Hauſe. Gefl. Zu
ſchriften erbeten unter
Z. 6711 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

heirat

Junger Kaufmann
mit eigenem Geſchäft der
Landesproduktenbranche
ingröß. Stadt Thüringens,
blond,l,70mgroß, wünſcht
Bekanntſchaft mit geb.
bübſcher Bürgers- oder

Gutsbefitzerstochter
im Alter bis Ende 20er

wecks Heirat. Auf gutenEbaratier und heiteres
Weſen lege ich Wert, liebe
auch Muſik und erſehne
eine glückl. Ehe. Strenge
gegenſeitige Diskr. Be
dingung. Ernſtgemeinte
Zuſchr. mit Bild unter
T. 6720 an die Geſchäfts
ſtelle d. Zeitung erbeten.

Selbſtinſerent!
Alleinſteh. ſelbſtändiger
und gutſituierter Kauf-
mann mitVerſandgeſchäft,
40er, gute, anſehnliche
Mittelfigur, von beſtem
Ruf,- ſucht, des Alleinſeins
überdrüſſig, paſſ. Heirat
evtl. Einheirat in Geſchäft.
Strengſte Diskretion zu
geſichert. Werte Offerten
möglichſt mit Bild unter
B. K. 5545 an Annonc.
Expedition Rudolf Hosse,
Brüderſtraße 4.

verſchiedenes

Lederſohlen,
schäfte nach Maß,

Vedarfsartikel.
Billigſte Preiſe.
Lederhandlung

F. Noah, beipuigerztr. s

Ecke Gr. Sandberg
(Café Zorn gegenüber.

c

Visitenkarte,

Die beste Reklame
ist heute noch immer eine vornehme,

wirkungsvolle Geschäftsdrucksache; sie ist die
die der Geschäftsmann abglbt,

um seine Waren zu empfehlen.
Geschäftskarten, Reechnungen,

Briefhogen, VUmschlägse, Prolslisten
Prospekte und Kataloge

in gewissenhafter, tadellos sauberer Ausführung
besorgt stets peinlichst prompt und preiswert

die Buch- und Kunsidruckerel von

Otto Thiele, Halle a. S,

Steuernot
entsteaht dureh
Unkenntnis der
Gesetze und
Rechtsprechung!

Generaldirektor

Spezial-Gebiet:

Halle a. S.Lafontainestrabe 34.
Fernruf 4101.

Sprechstd. 3--5 nachm.

d. Rauschen,
Ktm.-industr. Sachrerständiger

Das Steuerrecht

Bruchkranke
können ohne Operation
und Berufsſtörung ge
heilt werden. ch
ſtunde in Halle

otel Grüner Baum, am
Z Novemb. von 9-1 Uhr
Dr. med. Knopf.

Spezialarztf. Bruchleider

Aſthma
kann gebeilt werden

pre den in Hallegdeburgerſtr. 60, i
onngbend von

7 1 Dr.Bertts Kr
d Kutſchwagen, We

neu. Wagen all. Gattung.
Gelegenheitsk. wenig gef.
Wagen. Pferdegeſchirre,
Utenſilien. Reparatur
werkſtätte, auch für Autos.
Hermann Hoffschulte,

Wagenfabrik,
Berlin M. 6, Luiſenſtr. 21.

lanen bllnen

kauft man preiswert

H. Sechnee Naohf.,
S r. Steinſtraße 84



Gebrüder Bethmann Halle a. S.
Werkſtätten für Wohnungskunſt o Große Steinſtraße 79/80

ervorrägende Ausſtellung neuzeitl. Jimmer Einrichtungen

nach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Berückſichtigung der FZweckmäßigkeit, Geölegen
heit und Formenſchönheit, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe.

u

Die Verlobung unserer Meine Verlobung wit J
Tochter Margarete mit Fräulein
dem Landwirt Herrn Hans Margarete Koeh,
Gebhardt beehren Wir Pochter des Herrn Guts-
uns anzuzeigen. besitzers Rittmmeister d. L.

a. D. Koch und seiner Frau
Gutsbesitzer Koch e Gemahlin Margarete geb.

Keutel, beehre ich mich er-unch Frau Margarete gebenst anzuzeigen.
geb. Keutoel.

Dösse! bei Wettin, Hans Gebharctt.
Oktober 1921. Z. Zt. Domnitz (Saalkreis).

c

Die Berlobung unſerer Cochter eine Berlobung mitfränulein
Ciſamit dem Kaufmann Herrn Iiſa Fiſcher, Tochter des
(Uerner Brandt, Ceutnant Bankiers Herrn Heinr. Fiſcher
d. Reſ. im ehem. F. A.-R. 185, und ſeiner Frau Gemahlin
zeigen wir hierdurch an. Cuiſe geb. Bchortmann, gebe

ich hierdurch bekannt.

Heinrich Fiſcher u. Fruu Werner Brandt,
Cuiſe geb. Bchortmann. aufmann n ger im rhem.

Halle, im Bhtober 1021. Halle, im Bhktober 1921.

Alte Promenade 26. Niemeyerſtraße 4.

52

Heute vormittag 9 Uhr entschlief nach Kurzem Kranken-
lager unser Vorstandsmitglied, der

Fabrikdirektor
Herr Hugo Scholvien.

43 Jahre lang, davon 18 Jahre in führender Stellung, hat
er jederzeit sein Bestes, seine volle Arbeitskraft für unser
Unternehmen eingesetzt.

Stets nur auf das Wobl der ihm ans Herz gewachsenen
Firma bedacht, hat er mit regstem Eifer und vorbildlicher
Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue die Geschicke unserer
Gesellschaft führen helfen,

Sein Andenken wird bei uns stets in dankbarer Er-
innerung bleiben.

Aktien -Malzfabrik bandsherg.
E. NiemeczykK.

Landsberg, den 20. Oktober 1021.

Beim Heimgange unseres lieben, teuren Entschlafenen,
des Herrn

Weterinärrat ar Friedrich
sind uns Beweise wohltuender Teilnahme so reichlich zuteil
geworden, daß es uns nur auf diesem Wege möglich ist, allen

herzlich zu danken.
Halle (S.), den 21. Oktober 1921.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Glara Friedrich geb. Danneberg,
Franz Friedrich als Sohn.

Röntgeninstitut cm
für Behandlung von Hautkrankheiten) Hosenträger

Dr. med. Konrad Lück, bauer
Facharzt für Hant- und Harnleiden, Fr. Speer

Lundwi 4 e j z Halle A. d. S.g V n S nächster Nähe e
Btagen-Gieschätt T

Schicker Damen-Putz Damen-Anfertigen u. Umänderungen n. d. neuest. Modellen Taschen
sowie Vmarbeiten von Pelzsachen in großer Auswahl

Firma E. Weher, H. Lehngut, und prima Leder.
Dessanerstrabe 63 I r. Hugo Krasemunn

e Ledorwaren-Wir bitten unſere Leſer ergebeuſt, alle Einkänfe
Jn. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnſereuten m eder Halleſchen Zeitnung“ vornehmenn zu wollen Z.

Beleuchtungskörper Teppſche Stoffe Vorhänge Antike Möbel.

Teosofiſfficauus
ANufſaſancs
Leipziger Str. 33, 2 Treppen,

Hauseingang um die Ecke.
Neue große Posten

Heorreonstoffe
Marineblau 180- 150
Kammgarn, reine Wolle 165.

Marineblau r 85Cheviot, reine Wolle

Anzugstoffe uor 180
Anzugstoffe 70 50

I DamenstoffeGahbardine 120- 180 110

Popelin 75 2 58
Komplette Vutterstoffe.

Meine Waren sind in der richtigen Zeit
eingekauft, deshalb kann ich billig sein.

Keine Ladenmieto Keine Spesen.

ch en 4 VW

San Frane

Juan doel Sur.

North-
(Holland-Amerika- Linie uad werkzeugn

The Royal Mail Steam-Packet-Company). mnitz.
Direkte Abfahrten von HAMBURG nach 2184 114

Cristobal C Panama), San Pedro (Los Angoeles)
sgo. Portland, Seattle, Vanconver, evtl. naebVictoria u. Astoria sowie in Umladung bei genügenden

Ladungsangebot auch direkt nach: Punta Arenas, San
Corinto, Amapala, La Union, La LibertadòAcajutla, San José a

Acapulco, Manzanillo, Mazatlan, Guaymas, Altata
und La Paz (durch den Panama Kanal) sowie in
Durchfracht nach Honolulu und Hawaj

D. „Hoerdijk“ (13 500 tone) 26. OKtober
D. „Noorderdigk“ g2500 tons) 26. November

Aenderungen vorbehalten.)
Diese Dampfer sind mit Kühlräumen versehen.

via San Francisco. 'ortland, Seattle, Vancouver,
Güterannahme: Schuppen 53.

Nähere Auskunft wegen Fracht usw.

Olaf Lassen Co., Hamburg,
Phs. van Ommeren (Hamburg), G. m. h. H., Hamburg. R eniſchen

duckfſe-Cogst- ine

Der

e Gnatemala. Ohamperico, Ocog,

o 076) M.
einem Beri

tragsbeſtan
tjahre.

NMetallind
Mitte Dezember

e G.V. gen
Wir zeichnen iſchenmonateDurchkonnossemente nach allen Eisenbahnstationen ſhaäftsjahr v

der Vereinigten Staaten das Werk
m Auslande,

t. Neue
ter iſt die
jaft“ mit di
genſtand des

erteilen die Agenten:

Fr

aus der Porterbrauerei
Deetfen 4 Schröder, Hamburg.

Vorzügliches Tafelgetränk
als

NMähr- u. Kräftigungsmittel
ärztlieh empfohlen bei Blutarmut,
Nervosität, Rekonvalessenz sowie
für Wöchnerinnen, stillende MAtüütter.

Größte Erfolge
In vorzügl. flaschenreifer Qualität zu beziehen von

Alfred Scheihe,
Biergroßhandlung,

Karlstrabe 4. HUalle-Saale. Fernspr. 6398.

BREDME N.Wiedereröftnung des regelmabigen Passagier- ung Frachtverkehs

S0DAMERIKA
ber Spanien l. Il v. i. Klasse ab Bremerhbaven

Erste Abfahrt
3. NOVBR. D. EVSDLITZ
IIGIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIDoppelsehraubendampfer „Seydlitz“ mit allen Bequem-

lichkeiten ausgestattet, ist der zur Zeit größte deutsche
Passagierdampfer nach Südamerika.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINäh. Ausk., Fahrkarten u, Drucksachen a.

III
und seine Vertretungen,

In Halle Uerd- BReisebüro L. Sehösnlieht,
oststrabe (Stadt Hamburg).

Perlobungs-Ringe

S
Eigene Fabrikation,

daher billigste Bezugs-
quelle. Werkstatt mit

elektrischem Betrieb.
R. Voss,

Leipziger Str. (Rathaus)
Cold- und Juwelenfabrikai ion

Herren Hüte
Kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

hr und Fut
en. Das G
x Zuckerra

h ibo Mk. S
k. Nagsdebh hericht).

um 9 auf
600 000 Na

x Neue
lleſche Damt
lle, der die 2

die
xhtſchiffe ver
rkehrsnot troO n Vagenman5 ter, die mit

Stroh- und Filzhut-Fabrik, ſen. Die
Halle a. S.

enügen

Kleliner Berlin 1--2. ſola:
j j Leipzigerstr. (Hoke Poststr. ren den WaFabrik- Niederlagen Merseburgerstr. 161 Konleit genden, die

Gegründet 1910. die Eiſenba
Indu:

retsbofencer n
Weitere Vorzüge:

Haltbarste Stoffe gutVerarveitung, bester dis

Billigste Preise.

x Alleinverkauf
„osha Gunhe a
16 Markt 16 azuſchls Schamottefneden der Hirseh-Apothebe

W

andkoffer
in jeder Ausführung

ſehr billig
Hugo Mrasemann,

Lederwaren-
Spezial- Geſchäft,

r uurSchmeerſtraße 19.

Platin
Gold, Slderdruch

kauft zu höchsten
Preisen

R. Voss,
Juwelier,
Leipziger
Straße 1.

Taschentücher,

8 f z I.H. Schnee Nacht.
Er. Steinstr. 84.

HABUR G
AdaSCiFFrAnnrS-cESEilsci

Noeqelmässiqevassa0inä Aä o
HAMBURG v ENDE

nachBRASILIEN
ARSGEMNT I
nun ARAGUA
wer

nan euch ch
S CH

Mühlweg 22
Eeke Bernburgerstraße

Damen Herrenrislerhaus Range
renoriert und vergröbert

Hans Moff.Gegründet 1010. Fernzprechoer c
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